Proletarier aller Ldnder, vereinigt euch!
o
“
.,Preundschm - und KasTAG-
Korrespondenten  berichten
Die Tierziichter des Kuiby-
schew-Sowchos, Gebiet Nordka-
sachstan, haben sich verpflichtet,
: den Plan der Absetzung von
Viehzuchierzeugnissen fir das
zweife Jahr ' des  Planjahrfinfts
zum 60. Jahrestag  des GroBen
Okfober zu eddllen, den Finf-
jahresplan im  Fleischverkauf an
0 2 z 2 den Staat in 4 Jahren und in der
Erscheint seit 1. Januar 1966 * Sonnabend, 19. Mirz 1977 . Nr. 57 (2 921) * Prels 2 Kopeken | ’:;’f;\;::c'unq in 4,5 Jahren zu be-
Anfang Marz konnfen  bereils die
ersten Erfolge . gebucht _ werden: der
R in dér Fleischli
vs' :r'ull! 1943 Zeniner Fleisch wurden
" " sagte Leonid Iljitsch Breshnew  fristig bewiltigt. Gute Kennzii- bei der Planaufgabe 1780 Zentner ver-
im September vorigen Jahres aul  fern in der Arbeit haben die Kol- | kauft. In derselben Zeit wurde auch
der Beratung des Partel- und lektive der Kustanaler Beklel- der Quarfalplan  im Milchverkauf er-
Wirtschaftsaktivs in Alma-Ata, dungsfabrik ,,Bolschewitschka™, |fal. Die Sieger im  sozialistischen
.Ist elne der wichtigsten KKorn- des Baumwollkombinats,  der Wettbewerb unter den  Tierziichtern
kammern der Sowjetunion, dle Baumwollspinnerei und der ‘lep I. Ernst und K. Schamganow erzielten zu
. . . grofte Viehzuchtbasls des Lan pichfabrik in Alma-Ata, der Ka 1 Kilo Gewichtszunahme Je Tier pro
des, Das Kasachstan von heute ragandaer Schuhfabrik, des Pe | Tag. Die besten Melkerinnen  sind A.
» | das sind Hunderte moderne Indu-  tropawlowsker Getreldekombl- |Kopkina, G. Gerassimenko, J. Skrebel.
; striebetriebe, die einen grolen nats und des Kombinats , Paw- | R T
f Beltrag zur Skonomischen [Ent- lodarsol” erreicht. D!emTvelxuc‘ﬂer des Sowchos
I wicklung des Landes lelsten. Ka Auch dle Werktitigen der Lo »Aksai”, Rayon Kaskelen, Ge-
sachstan — das sind Tausende  kalindustrie der Republik haben 3 biet Alma-Ata, sind fGhrend-im
Wissenschaftler und Kulturschaf den Plan und dle sozialistischen ? Wetfbewerb um hohe  Milch
fende, deren Schaffen beim pan \Lr])ﬂkhlunben vorfristig er | erfrage im Jubildumsjahr.
zen Sowjetvolk eine wirdige follt. Es wurden Oberplanmigige Sie wollen in  diesem Jahr 3600
Anerkennung findet.” Erzeugnisse fir 9 Millionen Ru | Kilo :Milch je’Kuh melken, 2600 Ton-
Solch eine hohe Wertung durch  bel realisiert, darunter kunstge |nen hochwertiger- Milch an den Staat
den Generalsekretar des Zentral-  werbliche Erzeugnisse — fir 1 | verkaufen. Durch  die  Erfolge der
Besimelkerin  Agipa Djusembekowa

Feierliche Uberreichung der Roten Wanderfahne des ZK
der KPdSU, des Ministerrats der UISSR, des Zentralrats
der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Komsomol an die

komitees unserer Partel Leon:d
1ljitsch Breshnew hat lhre Repu
blik dank dem hohen Schailens
elan der Arbeiterklasse und der

und Margarete Schmidf. die im vergan-
| oenen Jahr bereits die Finffausend-Kilo-
Gberschritten  haben,

fir 250 000 Rubel, Souvenirs —
fir 700 000 Rubel,
aus Plasten — fiir

|
Million Rubel, Porzellangeschirr |
|
|

Erzeugnisse |

300 000 Ru-| Milch-Grenze

Kasachische SSR Kolchosbauern, der Spezialisten bel. Lobenswert ist, dab In die- | }hmp,'("e""vnb' oA iy L
- 3 S < Al e und Wissenschaftler, dank der sem Zweig zwecks Herstellung sl ey
|~ Wie bereits mlllgc(elAL fand \\krlﬂ,‘ltﬂi[’z_t‘:nl\haeslil‘]chsl.mst fir l\h~ umfassenden politischen und or von Massenbedarfsgitern der | | B iy T
{am 17. Marz in . Alma-Ata im fﬁ{’ i Dask enmu d‘_*l“ ganisatorischen Arbeit der Repu- Verwendung drtlicher Rohstoll-| # Akshal, des Bergbau- undgAm
{ Kasachischen Staatlichen Akade- wirmsten h‘rln Z‘Uhseﬂgeﬂe(‘;n Jl,:' blikpartelorganisation, lhres Zen- ressourcen und der Industricab- | .bemmﬁmhza,, Akéschata g
| mischen Abal-Theater (fdr Oper nen s Groben Oktober von ‘ralomitees mit dem Ersten Se- fdlle und der Erwellerung des) GabieljDtiaskascid haleritia
{und Ballett eine Versammlung restag des GroBen bt T VON  pretar des ZK der KP Kasach- Netzes der Helmarbeilen grole | f“‘. T dmm ralplan in d
{des Republikaktivs der Partel-, g.anzem Herzen neue roBtaten  gans Genossen: D.$A. Kunajew  Beachtung geschenkt wird. | G,,,;,,‘;ﬁn e "[;gh: L ,:;
;Sonjfl» Gewerkschafts-, _Kom-  zu winscher, o .= = an der Spitse verdient. Als bester Betrieb  der Lo | Sanolien i
;g:\o:errgan \sa\}e:k,;grtll :koll:\:ur:é belt der Kasachstaner : danken Genossen! Die  Werktatigen kalindustrie Ist  nach . den Er- SUOTEREN TP e ooty bl (il
anlaBlich der Ubergx:ichung der dle Werktatigen der  Republik F"l‘s‘“{'sﬁa“;: };g}:_en ]9.";6 "E O "l‘i?t’:llm:gn((ifb:;"xﬁ:hb:e‘:eJr‘\)j \" Bestarbeifer J. Li, K. Pawlenko, A. Os-
3 olgreiche Erfilliung der Kenn- el ve i , A. Sh. jew.
}slohcn Auszeichnung der Helmat 2:1;0:‘101'5(07?“"?&?“??; ch:’l:_ ziflern fur die Entwicklung  ger bwé‘ ;uwrkyulml \\'o)rd-.-n,l e Sipow, Shanaspajew.
b TR ,  Okonomik der Republik gesl- enossen! Im vorigen Jahr ha- n S 1) e
Das Mitglied des  Politbiiros ‘li\f’dShU. der zow}clre lerung.  chert.  Vorfristig, P 90.5he.  ben die  Ackerhauern'  Kasach 'GEBIET AKTJUBINSK. Unter den Che-
des ZK der KPdSU. Erster Se- lem hervorragenden 0! €T Jember, wurde der Jahresplan stans niegesehene hervorragen miearbeitern des Werks fiir Chromverbindun-
kretdr des ZK der KP _Kasach- der Gegenwart, Genossen Leonld  j,"jor Realisierung der Industrie- de Erfolge erzielt. Es wurden gen in Aktjubinsk greift der sozialistische

stans, Genosse D. A. Kunajew, Iljitsch Breshnew, personlich. erzeugnisse erfullt, Fs wurden 117 Zentner Getreide je Hektar |  Wettbewerhzu Ehrendes 60.Jahrestags der Im .Zentralkumltee der KPdSU

-

erdfinete dle Versammlung durch
eine Ansprache, Er sagte:

Teure ‘Genossen!

Heute Ist bel uns _ein be-
sonderer Tag. Unserer Republik
wird die Rote Wanderfahne des
ZK der KPdSU, des Minister-
rats der, USSR, des Zentralrats

Diese hohe Einschitzung ver-
pflichtet uns, mit noch groBerer
Hingabe zu arbeiten, die vor-
handenen Reserven voller zu er-
schlieBen und  zu nutzen, die
JubildumsstoBwacht durch groBe
Errungenschaften an allen Ab-
schnitten des  kommunistischen

schliisse des XXV.  Parteltags
der KPdSU verdient worden.

Gestatten Ste mir, an diesem
fOr alle so denkwiirdigen Tag

der Sowjetgewerkschaften und Aufbaus zu kennzeichnen.
des ZK des Komsomol fir die Die mit der wilrdigen Ehrung
Erfolge im sozialistischen Uni- des 60. Jahrestags des GroBen
onswettbewerb von 1976 — des Oktober zusammenhingenden
ersten Jahres des 10. Planjahr- Fragen wurden ausfhrlich aufl
fonfts — 0berreicht. dem eben abgeschlossenen Ple-
Dlese Auszelchnung ist durch num des ZK der KP Kasachstans
as ige er Wir zwelfeln nicht
Arbeiterklasse.  der l\olcho=- daran, daB die  Arbeiterklasse,
bauern und der die Ko nschaft, die In-
Republik. durch dle zlelstmblge telligenz der Republlk zu die-
Arbeit der  Partel-, Sowlet-, sem denkwurdlgcn Datum mit
Wirtschafts-, Gewerkschafts- und neuen Arbeitserfolgen im Na-
Komsdmolorganlsntlonen in Rea- men der weiteren Festigung der
Hislerung der historischen 'Be-  wirtschaftlichen Macht - der ge-

liebten ‘Helmat und der ganzen
sozlalistischen  Lindergemein-
schaft kommen werden.

Das Wort wird dem Mitglied

nisterrats der Republik allen

Ansprache
des Genossen

im Namen des ZK der KP Ka- des ZK der l\PdSU dem Stell-
des
Obersten S wje!s und des Ml- \ﬂnlslerrah der UdSSR Genos-

S. N. Nurijew erteilt.

S. N. Nurijew

h des L d

Die K h
SowJetrepublik, sagte S. N. Nu-
rijew, ist als Slegerln im Unions-

ErfGllung des Vollswm.scnaus-
plans fUr 1976 anerkannt und
mit der Roten Wanderfahne des
ZK der KPdSU, des Ministerrats
der UdSSR. des Zentralrats der
Sowje\gewerkscha!wn und des
ZK des Komsomol geehrt wor-
den. Das ist elne hohe Auszelch-
nung, Genossen. dle Sowjetka-

g geehrt
worden.

Gestatten Sie mir, teure Ge-
nossen, an die Kollektive der
Betriebe und Organlsationen, an
dle Kolchose und Sowchose, an
die Rayons und Geblete, die mit
den Roten Fahnen bedacht wor-
den sind, an alle mit Orden und
Medaillen der UdSSR  ausge-
zeichneten Personen, die herz-
lichsten Gratulationen und die
besten Glickwiinsche des Gene-

for
Beitrag zur erlnlgrelchen Erfil-
lung der hlosse des XXV.
Parteitags der KPdSU
geworden ist.

For die Brzulun der Hochst-
resultate sozlallsllschen
Unlon;wetlbew:rb sind mit den
Roten Wanderfahnen neben der
Republik dle Geblete Alma-Ata,
Koktschetaw, Kumnal hordkaA-

zutell

s des ZK der KPdsU,
Genossen Leonid Iljitsch Bresh-
new zu fibermitteln; er wiinscht
Ihnen auch gute Gesundheit und
neue Erfolge im Kampf um die
Verwlrkllchung der Beschlisse
des XXV, Parteltags, um eine
wirdige Ehrung des 60. Jahres-
les GroBen Oktober.
Genossenl Das 10. Planjahr-
funft hat elnen guten Start %e-

Rayons und Duuende lndn-me

Bau- und_Tran: , Kol-
chose. Sow: Forsch\mgy
anstalten und andere Organisa-

tionen ausgezelchnet worden.
FOr den Arbeltsheldenmut bei
der Erf0llung der Pli_ne (nnd 50~

Ver
wurden 26000 Schrittmacher
der Landwirtschalt, Lelter der
Sowchose, Kolchose, Partel- und
Sowjetorganisationen  Kasach-

stans mit Orden und Medalllen
der UdSSR bedacht.

Den Besten ist der hohe Tltel
..Hel1 der sozlalistischen Al
verliehen worden. Dnrunl.er slnd
Kissenbal Assabajew, Oberscha-
fer aus dem Sowchos , Kommu-

wels dlmr slnd die Ergebnlsse
des Jahres 1976. Der Plan in
Reallslerung der lndustrlcpro
duktion st Im LandesmaBstab
Obererf0llt, In dieser Kennzii-
fer haben alle Industrieministe-
rien und Unlonsrepubliken ihren
Jahresplan Uberboten. Uber den

Plan hinaus ist Produktion fur
mehr als 6 Milllarden Rubel rea-
lisiert worden.

Auch in der Landwirtschaft
sind beachtliche Erfolge zu ver-
zelchnen. Im vorigen Jahr 1976
ist der In der Geschichte des

ndes hochste Bruttoertrag an
Getrelde erzielt, elne gute lrnte
an Rohbnumwaue. an  Futter-

UberplanmiBige Erzeugnisse iast
fir 110 Millionen Rubel reali-
slert.

Der breite Aufschwung des
sozlalistischen Wettbewerbs, der
niegesehene schopferische und
Arbeltselan der’ Werktitigen der
Industrie hat Tausende und aber
Tausende Menschen verschlede-
ner Berufe zu Neuerern der
Produktion befdrdert. Es gibt so
viel Neuerer bei lhnen in Ku-
sachstan, daB es unmoglich ist,
sle alle in einer Rede aufzuzih-
len. Daher gestatten: Sie mir, nur
kurz auf die Erfahrungen der
Arbeit einzelner Kollektive und
der Schrittmacher der Produk-
tion einzugehen.

» In der ‘Eisen-  und

eingebracht, was fast um 3
Zentner mehr Ist als der Janres-
durchschnittliche Ertrag im 9.
Planjahrffinft. Es ist der grilte
Gesamtertrag an Getreide — LM
30 Millionen Tonnen — ge:
worden, darunter allein We
— f{iber 21 Millionen , Tonnen
Vom Umfang der Kasachstaner
Welzenernte Kann rulgendur Ver:
gleich zeugen,

Sle, produzieren fast so vlel
Weizen, wieviel ganz Indien er-
zeugt,'und mehr als Kanada und
Frankreich. Das ist, Genossen,
eine GroBtat, elne gewlichtige
Errungenschaft an der Getreide-
front nicht nur in der Republik,
sondern im ganzen Land.

Dabet hat Euer: Weizen

strie hat das Kollektiv des Berg-
bau-Aufbereitungskombinats So-
kolowka-Sarbal hohe Kennziffern
erreicht, das den Plan fir 1976
in allen technisch-konomischen
Kennziffern  iberboten und
114 000 Tonnen Warenelsenerz
gbcr den' Plan hinaus ge(Grdert
at.

Die Werktatigen der Kohle-
industrie haben dem Land im
Jahr 1976 .0berplanmiBige Er-
zeugnisse fir 12 Millionen Ru-
bel geliefert. Sieger im sozialisti-
schen Unionswettbewerb um die
Steigerung der Effektivitit der
Produktion und der Arbeitsquall-
tit, um die erfolgreiche Erfal-
lung des Volkswirtschaftsplans
fir 1976 wurden in
Zwelg die Vereinigun wKara-
gandaugol und die Grubenbau-
verwaltung .,Dolinskschachto-
strol” des Kombinats ,,Karagan-
daschachtostrol'’.

Mit unter den flhrenden Ma-
schinenbaubetrieben ist das den
Orden des Roten Arbeitsbanners
tragende Karagandaer Werk fur
Hejzausriistungen .50, Jahves-
tag der UdSSR". Das Kol
dleses Betriebs hat den J
plan in Realisierung der Erzeug-
nisse am 19. Dezember erfulit.
Das Werk wurde mehrmals mit
Roten Fahnen des ZK der
KPdSU, des Ministerrats der
UdSSR, des Zentralrats der So-
wjetgewerkschaften und des ZK

omsomol ausgezeichnet. Es
wurde mit dieser hohen Auszelch-
nung auch for dle guten Kenn-
ziffern geehrt, die 1976 errelcht
wurdel

Lobenswert Ist auch die
beit des Kollektivs des W,
..Aktjubrentgen™, das dle Ver

Ar-

pflichtungen im AusstoB  Ober-
planmiiSiger Erzeugnisse - bedeu-
tend Gberboten und elne grobe

Stelgerung der Arbeltsprodukti-
vitilt — tiber 10 Prozent — ge-
sichert hat. Dle Rontgenappsira-
tur, die dleser Betrleb herstellt,
wird an viele Linder der = Welt
gellefert.

Vlel Beachtung wird im Werk
der Vergrdferung der Produkti-
on und der Verbesserung der
Qualitit der Waren des kultirel-
len Bedarfs, langlebiger Kon-

und
Kulluun gczonhter. worden. In

aism”, Geblet Gunew, Valentin
Schtscherbakow —

aus der Zelinograder Verwallung

tor stau verkehr, Blken

kerln von der Onkasachmner
Versuchsstation, Vera Ljutowa—
Arbellsyruppenlel!enn rup-
skaja-Kolchos, Geblet Taldy-Kur-

jotr m-

e

Werktatige der Landwl

Das Mitglied des Poln.bnros
aes ZK der KPdSU, Se-
kretar des ZK der KP Knsan:n-
stans.  Genosse Dinmuchamed
Achmecowitsch Kunajew ist mit
der /weiten Goldmedallle ,, Ham-

&

mer und Sichel” des Helden der
| sozialistischen Arbeit mit Ober-

len sind (ber 92 Millionen Ton-
nen Getrelde gelangt. Der fest-
g{ele Umfang im Ankauf von
s {l und Elern ist Oberer-
L.

Auf der Grundlage des wirt-
schaftlichen ~ Wachstums wird
das Progrnmm der sozialen Ent-

und der Hebung des
benmaandards des Bawjetvol-
kes konsequent Ins Leben um,
setzt. Das Rumnknmmen pro
Kopf der Bevdlkerung hat sich
in einem Jahr um 3,7 Prozent
erhoht.

Zu den FErfolgen des Landes
naben ale Werktiitigen Kasach-
stans einen gewichtigen Beltrag
gelelstet,

.»Das Kasachstan von heute”,

und der Wirtschafts-
waren geschenkt. Im vorigen
Jahr wurden solche Waren jor
5,3 Millionen Rubel hergestelit.
Das ist ein Belsplel, das weltge:
hende Verbreltung finden mub,

Sleger Im Wettbewerb unter
den Energetikern wurde das Kol-
lektly des Dshambuler Oberlana-
kraftwerks, das mit der Roten
Wanderfahne des ZK der
KPdSU, des Ministerrats der
UdSSR, des Zentralrats der So-
wjetgewerkscha&en und des ZK
des Komsomol ausgezelchnet
wurde,

Im Zuge der aktlven Beteill-
ung am Wettbewerb um die er-
olgrelche Erf0llung der Aufga
ben des 10, PlanjahrfOnfts ha
ben viele Betrlebe, dle Massen
bedarfsgter  herstellen.  das
Programm des Jahres 1976 vor-

schaften nacl last

nicht srlncsglclchen in der Welt.

Er wird melstens in den Brot-

bickerelen unseres Landes als

Aufbesserer fir die weichen Wel-
zensorten gebraucht.

Zum erstenmal hat dle nhpu—

blik dem Staat etwa 20 Millio- |

nen Tonnen — 1 Milllarde 197
Millionen Pud Getreilde — ver-
Kauft, darunter diber 15 Miilio-
nen Tonnen Weizen.

Dieser groBe Sleg wurde durch
die beharrliche Arbeit der Ak-

kerbauern  der Republik, die
grofle organisatorische Arbeit
der Partei-, Sowjet andwirt-
scha und Erfassungsc

und die groBe Hilfe erru
die die Soldaten der Sow jetar
und die Werktitigen der Stadte
und Industriezentren der Repu-
blik bel der Ernteeinbringung
erwiesen haben. Auf den Fel-
dern Kasachstans hatte sich eine
wahre Schlacht um das groie
Getreide entfaltet, die in Ehren
gewonnen wurde.

Gestatten Sle mir heute,
solch einer reprisentativen
sammlung, im Namen des £ZK
der KPdSU und der Sowjetre-
glerung nochmals den Getrelide-
bauern der Republik aufs herz-
lichste zu danken. Mogen die
Getreldefluren
Kasachstans mit
fruchtbarer werden!

Die Kolchose und Sowchose
der Republik haben den Plan
des Aufkaufs von  Rohbaumwol-
le, Obst, Welntrauben und Me-
lonenkulturen Gberbofen.  Der
Umfang des Aufkaufs von Kar-
toffeln, Gemfise und Sonnenblu:
menkornern - hat sich im Ver-
gleich zu den jahresdurchschnitt-
lichen Kennziffern des 9. Plan-
JahrfQnfts erweitert.

Im vergangenen Jahr
auch die
Tlerzucht elne
lung, Gegenliber
schnlttlichen
neunten Planjahrflnft wurde um
84 600 Tonnen Milch, um fast
388 Millionen Eler und 338 000
/Karakulfelle mehr besch

f

Jahr

Jedem

den durch-

Milchlelstungen der ‘ere und
die Elerlelstungen der Hihner
sind gestiegen,

Viel Positlves gibt es In den

Arbelt der Betriebe und Orga-
nisationen des  Transports und
der Dienstlelstungssphire, Im
ln\'esl!llombau\}esen.
,Kurzum, die Republik
dle Gebiete, Rayons, = Betrlebe,
Sowchose und Kolchose  haben
dle Roten Fahnen durch beharr-
I'che Arbeit Tausender und aber
Tausender Werktiitiger in Staqt
und Land, verschiedener Volks-
wirtschaltszwelge ‘errungen. Ge-

sowle

statten Sle mir, teure Genossen,
(hnen zu wunschen,: daB auch
nach den Ergebnissen:  {Or das
Juhxlnumsjnhr 1977 der Re-
publik und moglichst mehr Ge-
)'eten und Rayons, Betrieben.
Sowchosen und Kolchosen

Fahnen des ZK der KPdSU,
(SchluB S, 2)

erfuhr |
gesellschaftselgene |
Welterentwick- |

Jahresankiufen im |

auf den Feldern |

Rote |

GroBen Sozlalistischen Oktoberrevoiution um
Produktionseffektivitat
und Verbesscrung der Arbeltsqualitit immer
mehr um sich. Unter den Wetteifernden sind
dle Bestarbeiter aus der Werkabtellung Nr. 5

die Steigerung der

Das ZK der KPdS!
der: Sekretire der Ze:

chen Linder flr 1
, die am 2. u

U hat dle Ergebnisse der Beratung
ntralkomitees der Bruderparteien
ernationale und ideolo-
Tirz 1977 In Sofla statt-

nd 3.

S ” and, erdrtert und die igkeit der KPdSU-
Woldemar Frank und Sergel Alimow fUhrend. gebilligt.. Entsprechende Einrichtungen wurden beauf-
UNSER BILD: Der Schlosser Woldemar tragt. MaBnahmen zur Reallsierung der auf der Beratung
Frank und der Apparatefahrer Sergel Ali- abgestimmten .SchluBfolgerungen und . Empfehlungen zu
mow, treflen. (TASS)
Foto: KasTAG ’
Morgen — Tag der Mitarbeiter der Kommunalwirtschaftund des Dienstleistungswesens

Dienste fiir das Volk

Dank der unermidlichen Firsorge der Kommunisfischen Parfei und Re-

gierung wachst unentwegt der Wohisiand des

Sowjetvolkes.  Ein jeder

Scnritt vorwarts bei der Erhohung des Wohlstands stitzt sich auf die be-
harrliche, schapferische Arbeit des Menschen.

Am Vorabend des Jahresfestes ,

wirtschaft und des Dienstleistungswesens™

Tag der Mifarbeiter

der Kommunal-
wandfe sich unsere Korresponden-

tin Elsa WAGA an den Minister far Dienstleistungen an der Bevélkerung, Ge-
nossen Kaskatai KONAKBAJEW, mit der Bitte, Gber die Erfolge und weitere
Entwicklung dieses Wirtschafiszweigs zu erzahlen.

DLR vor kurzem vom ZK lu
KPdSU gefaiite

Qualitit der
Au g Auftrige und
iber die Erhthung der  Kultur
der Betreuung der \\'er( itigen
Ist fir uns alle e'n
Programmdokument
zentriert die

der Par und
und aj Werktitigen des
ges auf dle dringenden

publ

5 Wir h nucn MI
und Moglichkeiten
vor Kurzem bestar
Uhu\(h Istungsberelch
sachstan aus mehreren L
cersplitterten Betrleben, in  de
nen dle mandelle Arbelt vor
herrschte. Heute ist er ein hoch
mechanislerter Volkswirtschalls-
zwelg, der komplizierteste Aul-
gaben lbsen kann.

Besonders gewachsen ist der
Dienstleistungsbereich.  im - 9.
Planjahrefinft. Um 15 Prozent
vergrofierten sich die  Produ]
tlonsgrundfonds, in vielen Rayon-
zentren und grofen  Siedlun-
gen wurden moderne Ty
dlenstlelstungskombinate ge
In den Gebletszentren und
ten /der Republik funktionie
grofie Dienstlelstungshiiuser,
briken fiir chemische Relr
Mdobelfabriken und
zlalislerte Betrlebe,
lichtel, den Umlapg der Dienstlel-
stungen Im Verglelch zum
Planjahrfunft auf das 1,64fache
zu erweltern, darunt uf B!
Land auf das 2fache, die Span-
ne zwischen den Niveaus der Be-
dienung der Stadt- und der Dorf-
bevélkerung zu verringern.

Die, Mitarbeiter der Dlenstiel-
stungssphlire haben im 10. Plan-
Jahrftin{t' ein hohes Tempo an-
geschlagen.  Schon . Im ersten
Planjahr erwelterte sich der Um-
fang der Dienstlelstungen In

\lmMmmm mehr als um 7 Pro-
n bedeutender: Teil' des
achses wurde durch die Stei-
ung der Arbeitsproduktivitit

olche fortschrittlichen Dienst-
lelstungsarten wie die dringende
Ausfithrung verschiedener Repa-
raturarbeiten haben sich veran-
Kert und erfahren eine Weiterent-
wicklung. Bestellungen werden
unmittelbar in Betrieben, per Te-
lefon, zu Hause entgegengenom-

(hrt wurde die War

men, eing
tung der komplizierten IHaus-
haltstechnik und der Funk- und

Fernsehapparatur nach Abor
ments. Immer operativer w
der Ausfahrts-und-Kompl:
Dlenstlelstungsbereich, der d
entlegenen Siedlungen, Wander-
weldewirtschaften und Brigaden
bel den Feldarbeiten betr

Zur Zeit werden der Be
rung der Republik diber
Dienstlelstungsarten gewihrt,
von etwa 380 — den Dorlein-
wohnern.

Wesentliche Anderungen traten
in der Organisation der Arbeit
unserer Landwirtschaftsbetriebe
ein. Dle Rayondienstleistungs-
kombinate stitzen sich auf ein
verzwelgtes Netz von Dienstlel-
stungshiiusern  und komplesen
Annahmestellen und haben in
Zusammenarbelt mit spezialisier-

ten Betrieben - den Umfang der
1 stlelstungen  erweltert, die
ufskultur verbessert un

er den Bedart
der: Landwirt-

de Jjetzt bes
der Werktitigen

schaft nach den Dienstleistungen.
All das ermoglichte dem  System
des

u

der Republik, dle Aufgabe
ersten Planjahres: erfolgrelch
.n(ul!cn 70 Betriebe = des
stems, 7 .Gebletsverwaltungen, 2
|n~publu\\crclnlgungun —~Uber
20000 - Arbeiter rapportierten
iber dle vorfristigesErfilllungvdes
Jahresplans.

Gut haben das-zwelte Plan-
jahr dle “Werktitigen der Ge-
bletsdlenstlelstungsverwa 1t un-
gen’ Dshambul,- Aktjubinsk, . Ost-
kasachstan.und anderer begon-
nen.

Das 10. Planjahriiin{€+ist«ein
Planjahrfinft der \ Qualitit und

Produktionseff
2wel zusammenh3
stets im Blick-
Kollektivs der
ire,
rbeit wird zér

hohen
Diese

Eine geyisse

Erhohung = des technischen Ni-
veaus der Betriebe, zur Einfih-
rung der neuen Technik und

fortgeschrittenen Technologie in
die Produktion geleistet. Heute
funktionleren * in 389 .Dienstlei-
stungsbetrieben tiber 36 000 lel-
stungsstarke Ausrilstungseinhei-

te: s wird eine Rethe wvon

nahmen verwlirklicht, zur
‘slo|gcrung der Qualitat der
Dienstlelstungen und der Ver-
Kaufskultur.

Bedeutendes muB  geleistet
werden zur Verbesserun
Arbeitsdisziplin in den

igerung der Arbeits

\'{ I\nllknmmnum. der Prelse
e, zur Ermittlung

Nutzung der
tionsreserven. All dlese Fra
kdnnen  selbstverstiindlich
mit aktiver Hilfe der &
I‘lrul und

t
Mitarbeiter Dienstleist
sphire dle ktivitit der
duktion erhdhen und die Quali-
tit der Betreuung der Bevdlke-
rung verbessern.

Die Vorbereltung des 60. Jah-
restags des GroBen Oktober und
der brelt entfaltete sozialistische
Wettbewerb zu Ehren des denk-
wilrdigen Datums haben einen
neuen Ansporn zur Arbelt gege-
ben, die In der Republik zur
welteren Entwicklung der Dienst-

leistungen fiir die Bev: ng
geleistet wird. Jeder Werktiti-
ge des Zweige rd seinen Bei-
trag lelsten zur erfolgreichen

Erfillung der Aufgaben des

zwelten Planjahres und des gan-#

zen PlanjahrlUnfts.

1s ein Aktionsprogramm nah-
men .die Mitarbeiter der Dienst
leistungssphiire der Republik die
Worte Leonld Iljitsch Breshnews
auf "™ dem XXV. Parteitag der
KPdSU enu,egen' ..von Ihnen,
von lhrer Arbeit h’mgm
geblich  Wohlstand und
mung-der sow]jetischen Me!
ab, Denken Sie daran.. Arbeite

maf-

2 n
Sie besser und mit Initiative, él-

fern Sie den Schrittmachern
nach. Daza fordert Sle die Par-
tel aul, das erwartet sie von Ih-
nen.* Und sle werden alles dar-
ansetzen, um dle ihnen gestellten
Aufgaben in Ehren zu erlilllen.

An viele Adressen

UST-KAMENOGORSK.

Automobllwerl\s. die Betrlebe

erste Partle Er — Um.
leitventile . mit = groBem Durch-
messer — hat das Armaturen-
werk.an die Konsumenten abge-
fertigt. Unter lhnen sind as
Atomkraftwerk Nowoworonesh,
das Helzkraftwerk des Wolga-

das’ Heizkraftwerk

:\rchangct‘k.

Zum Unterschied von der GuB-
armatur,  die die inliindische
Industrie herstellt, hat der neue
Betrleb im Erzaltal die Produk-
tlon neuer Stanz-Schwel8-Erzeug-

niss@é aufgenommen, die dkono-
mischer und zuverlissiger {n der
Nutzung sind. Das Werk ristet,
dle Stanz-SchwelB-Schiebeven-
tile, seine wichtigste Erzeugnis
art, serlenmiifBig  herzustellen
Die neuen Erzeugnisse werden
weltgehende Verwendung \n den
Erddl- und Gasleftungen
finden,

G. STEPANOW_J
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Zu neuen Siegen im sozialistischen Wettbewerb!

(SchluB, Anfang S. 1)

Ministerats der  UdSSR, de
Zentralrats der sowJelgweyk-
del Kom-

somol verlietien we
Genossenl Die Sw)eunemchen
sind fest entschlossen, die Auf-

nd den 60.
ahrestag des GroBen  OKtober
wiirdig zu begehen, Zusammen
mit allen Sowjetmenschen schrei-

ten
Wetl
wirdigen Jubllaums

sechs Jahrzehnien nicht nur in
unserem Land, sondérn auch in

Kurz geun.lbumm das We-
sen dluor Veriinderungen in
[0l

e um. ‘es entstand und er-
starkte noch mehr ein internatio-
nales Blndnis neuen ’l‘yps ~ dle

emelnschalt der Brudervblker

der sozlalistischen Liinder;

zweltens, immer groferes Aus-
mab gewinnt der Kampl gegen
Ausbeutung und dle Ubermacht
der Munupole.ll’ur Demokratle und

Welt wird von Krisen  erschit
l(‘l‘(. elne starker als die andere;
drittens, eln robes Aus-
mall erlangte die natlonale Be«
fr ter deren

Et

Dezember
. Vorgemerkt
ist, eine grofie Menge Elsenerze,
Elsenerrpell.cls Gubelsen, Stahl,
Buntmetalle, Kohle, Erdol, Mi-
neraldiinger und viele  andere
wichtige Erzeugnisse Uber den
Plan hinaus zu liefern,

Die Getreldebauern der Re-
n um elne Ernte

publik e
von 27—.3?Mlmonen Tonnen
Getrelde, was das fur das Ende
des PlanjahrfUnfts vor; rkte
Niveau Obertrifft. Die Sowchose
und Kolchose ublik
rnahmen hohe Ver]‘llchllm-
gen im Verkaul von  Zuck
riben, Gemilse, Kartoffeln und

Rohbaumwolle an den Staat,
Vorgemerkt wind, durch wel-
tere VergroBerung des Viehbe-
standes und Steigerung der Tier-
Jeistungen  den Plan  der An-
kiufe der wlchlvgull!n tlerischen
Enzeugnisse bedeutend gy dber-
bleten, An den  Staat  sollen
2 0 Tonnen Milch, 1630
Millionen Eler, 112 000 nren
2250000 Karakul-

i \
Auf dem Geblet des Investl-
tionsbaus wird dle Reallslerung
elner Reihe von MaBnahmen zur
vorfristigen Inbetricbnahme von
Objekten des Nichtelsen- und
Eisenhlttenwesens, Lelcht-
und der Leben!nlllellnduslﬂe
vorgemerkt sowie  die Erwi
rung des Neues von kotnmuna-
len, und DI

“das  kolonlale
Imperialismus zer-

starkem Druck
?y?tem des
el

viertens, aufgrund der rldlkn-
len Verdnderungen Im Kr
verhdltnls in der Welt vollnehl
sich elne tlefgreifende
stallung des ganzen hy:mns der
internationalen Beziehun

schlleslich versurken sich die
Poslumen der we! lwellm kom-

mf — der

roruchrllthchnen und elnfiub-
relchsten Kraft der Gegenwart

Dn Sowjetvolk schreitet zum
Grofen Okto-

60, Jahrestag des
ber unter dem Banner des be-
harrlichen Kampfes [Ur die er-

lolguche Realislerung  der

es XXV, Parteltag

uﬁﬂ mr die %mlhmg
llung der Auflagen

dea zehn Phn;nhrluntla. N
tef d nner errangen die
Wenktdtigen  Kasachstans  im
(t;re'lwn Plan, clnen druﬂen Ar-

Bewels
dafir la dh venﬂcnm Auueleh-
nn% df ‘l::hlmt. lﬂ: Ulh e

nter
diesem Banner werden dle Werk-
thtigen der Kasachischen SSR in
Stadt und Land im  Jublildums-
Jahr neue Arbeltsslege erringen.

Tt
m Namen und Aufltraj
Zenlralknmuees der KPdS
rats der UdSSH,

du

nungabc(rlchen
Genossen! Das Plenum des ZK
der Kommunistischen Partel Ka-
sachstans, das heute seine Arbeit
abgeschlossen hat, legte die Aul«
m der Partelorganisation und
aller Werktitigen der Republik
fest, die mit der  Vorbereitung
f0r ein wordiges  Begehen des
60. Jahrestags dcr Groben So~

verbunden 5lnd Es bestehen kel-
ne Zwellel damber daB die Ar-
belter.\ldlsse Bluemschan

Zentralrats der Sowje
schaften und des ZK des
mol und des Generalsekretirs
des ZK der KPdSU, Genossen
L. 1. Breshnew personlich, gratu-
lierte 8. N. Nurijew nochmals
herzlich den Werktitigen Ka-
sachstans und tberreichte die
Rote Fahne,

Die Rote Wanderfahne des ZK
der KPdSU, des Ministerrats der
UdSSR, des Zentralrats der So-
w]clgewcrksthaflen und des ZK
dea Komsomol nahmen entgeg '&an

Kasachstans, nocﬁ enger um_ dle
Kcmmmlsuschc Pl‘;lel und 1h-
ren K

des
ZK der KPdSU. “Erstor Sekre-
tir des ZK der Kommunlstischen
Partel K D, A. Kuna-

ZK. die Jew, der Vorsltzende des Prdsi-
schliisse des ZK der Kommunlsu- dlumu des Obersten Sowhe\s der
schen Partel K erfolg- SSR S.
reich realisieren, dem lichten kow. der Vorsluendn des Mlnl-
Fest des wletvolkes — dem  sterrats der Kasachischen SSR
60. Jahrestag des GroBen Okto- B. A, Aschimow, der Oberschi-
ber — mit groBen  Erfolgen im  fer aus dem Sowchos ,Karka-
Wirtschafts- und  Kulturaufbau rinski" Im Geblet Alma-Ata, Mit-
aufwarten werden. glied der Zentralen Revisions-

Kolossale , deren der KPdSU,  Held
Anfang die GroBe der Arbelt  Sh.

ktober ht hat, M die Traktorlstin
vollzogen sich in den letzten aus dem Sowchos ,Lwowskl" im

" und Sorge um

prlet Turgal. Mitglied des ZK  blet Kustanal, W. W. Gurba,
der tischen Partel Ka:  Direktor des  Dsheskasyaner
nchsmnl Smyhlnw , der Iﬁu: bw- und Huncnkomblrli’-t‘:.
Stahilal A h
Huuenkomblnm Mu lled des W.L Aknlenko Lelter der Teld-
ZI\ der l\ommunlsllac en Partel bau- und Traktorenbrigade = des

eblet Ze-

Es spricht dor’ Emo Sekrethr
des Nordkgsachsuner Geblets-

Partel Kasachstans, Held der
sozlalistischen Arbeit W, P. De-

midenko. Heute, sagt er, am Tag
der Oberreichung der hohen Aus-
zelchnung an die Republik, brin-
gen die Kommunisten, alle Werk-
titigen unseres Geblets wie auch
ganz Kasachstans nochmals 1h-
re tiefe Erkenntlichkeit dem
Zentralkomitee der KPdSUI, sel-
nem Politbliro und Leonid 11
Jitsch Breshnew personlich zuin
Ausdruck fur den wahrhaft Lo-
ninschen Kurs der Innen- und
Aullenpolluk for die welse Lol

(fenmse Demidenko sagt, dap
dle Auszelchnung der asnchl-
schen SSR, vieler ihrer Geblete,
Stadte, Rayons und Kollekilve
den Werktitigen elnen neuen
SchuB Energie verlieh und den
Wunsch ausloste, noch effektiver

im

linograd, #uBerten ebonfllls 1h-
ren wirmsten Dank der Kommu-
nistischen Partel und der So-
wjetreglerung  und persdnlich
dem Generalsekretdr des ZK der
KPdSU, Genossen L. I. Breshnew,
flr dle hohe Auszeichnung und
versicherten, daB die Werktiti-
gen der Republik neue Errun-
genschaften Im  sozlalistischen
Unlonswettbewerb um die Stel-
gerung der Effektivitat der Vro-
dauktlon und Verbessetung der
‘tj)u-llml der Arbelt erzielen wer-
en.

In  der Versammlung
der Vorsitzende des Minlstefra
SSR B.

der l\asachlsthcn

Vi
des llcpuh]lkakllvs. gewldmet
der Uberreichung der hohen

Auszelchnung an  die Kasachi-
sche SSR, sagte er, verliuft In
der Atmosphire elnes heuen

und

tralrat dar Sow]nlnerkuhlb
ten und d Komsomol
herzlichen Dnnk I\I! Or die hohe
Einschitzung der Arbelt der Ka-
sachstaner — fur ~ dle AUszelch-
nung der Republik mit der Roten
Wanderfahne, Die Kommunisten,
alle Werktitigen Sow)etkasach-
stans danken von Herzen dem
Generalsekretdr des ZK  der
KPdoU, Genossen Leonid 11jitsch
Breshnew, fUr die suindige borge
um die allseitige Entwickiung
der Okonumlk und Kultur Ka-
sdchstan;

In Lrwldcrung der hohen Aus-
zelchnung werden alle Arbelts-
kollektive ihren Beitrag zur vor-
tristigen  Lkrillung  Jes Pians
vergrollern und den 60, Jahres-
tag der GrOndung des ersten so-
2\clistischen Staates der Welt
mit neuen Albciwerfoigen beges

en.

Im Juhr 1076 ist die Volks-
wirtschalt der Hepublik in threr
Entwickliung einen neuen groden
Schritt gegungen. Die Arbeits-
aktivitit der breiten Massen, je
des Kollektivs war aul die Stel-
l,ctung dcr Fondseffektivitat, die
der Mate-

Aufschwungs der pol
Arbeitsaktivitdt der Massen, dm
sozlalistischen

7u -rbel!en Das Hauptaugen-  breit entfalteten
merk d Ist Wet!
e| \'Iru auf die mustergul-

ger '
tige* Vorbereltung fur die I'ruh-
ahrsaussaat, aul deh organisier
en AbschluB der Viehwinterung
konzentriert. Die Wirtschalten
des Ueblets erflllen erfolgreich

die Plane in Stelgerung der Er-
zeugung von Flelsch, Milch und
anderen Produkten, in Verd

Berung des Viehbestandes, 1o
Werk !\I en afbelten unter Lel-
tung. er Partelorganisationen
\mhnrrnch an der Verankerung
und Uberbletung der Wettbe-
werbsergebnlsse, dle im ersten
Plun]ahr erzlelt wurden.

s Wort__wifd der Elektro-
schwelserln M. imedowa, aus
dem Alma-Ataer Héauserbaukom-
binat ertellt. Das Gefohl dcr
Freude und groBen

um dle Verwlikli-
chung des vom XXV. Parteltag
der KPdSU vorgemerkten
sozlaldkonomischen  Programms,
um eln  wurdiges Begehen des
ruhmreichen Jubllaums unseres
Slaates — des 60. Jahrestags des
UroBen Oktober.

Die Werktatigen der Republik
haben dle Materialien des Oklo-
berplerums ”Wb{.d“ ZK  der
KPdASU, eltsatze und
Schlusse, die in der Rede des be-
neralsekretdrs  des Z
KPdSU, Genossen L. I. Hr
new, auf diesem Plenum als cln
konkretes Akuonsprvgramm als
elnen entfalteten Plan der er-
folgreichen Erfullung der Aul-
lagen des zweilen Jahres des
(enu\enlplmjahrmnns und der

schwungs erfullt mich in dlesen
bewegenden Minuten, sagt sle.
Dem drelfachen Ordentriiger So-
wjetkasachstan wurde die Rote
Fahne GOberreicht. = Diese Aus-
zelchnung und dle den Werktd-
tigen der Republik (berbrachten
herzlichen Gluckwinsche des Ge-
nossen L. 1. Breshnew lbsen bel
uns allen tiefempfundenen Dank
aus und inspiriéren uns zu neuen
StoBarbeitstaten,

Als ElektroschwelBerin  sehe
ich von der Hohe unserer Hiu-
ser aus sehr gut, wie neue \\'ohn
massive In Alma-Ata

des Planjahrfunits
in das Planjabrflnit der Effekti-
vitit und Qualitat entgegenge-
nommen. Die Werktatigen des
multinationalen Kasachstans bil-
ligen voll und ganz und unter-
stitzen  helB die Innen- und
AuBenpolitik unserer Partel, die
praktische Tidtigkeit des Lenin-

schen Zentralkomitees, seines Po~

litbros mit dem Generalsekretar
des ZK der KPdSU, Genossen
L. L. Breshnew; an der Spitze. »

Die in der Entwicklung der
Okonomik und der Kultur ercun¢
gcnen neuen Zlelmarken die

Stolz erfullt das Herz auf die
Tellnahme an den Errungenschaf-
ten Sowjetkasachstans. Wir Bau-
arbeiter duBern dem Zentralko-
mitee der Kommunistischen Par-
tel Kasachstans und der Repu-
blikreglerung, dem Mitglied 'Ics
Politblros des ZK der KPdﬁ

Ersten Sekretir = des K der

Kommunistischen Partel l\as-nh-
stans, Genossen D, A. Kunajew,
herzlichen Dank fur die Gmndtge
und alltdgliche Aufmerksamkeit
die Entwicklung
und Steigerung der Eeffektivitut
dos Investitionsbaus  der Ke-

1k,

K K. Turgumbajew, Dlrek(or
des Sowchos |, Zellnny'
Jahrestag der Groben bozl.l <u
schen Oktoberrevolution™ im Ge-

serer R

mll der Roten Wanderlshne fur
dle Ergebnisse des Jahres 1976
sind das Resultat angestrengter
und selbstloser Arbelt der Werk-
tatigen aller Volkswirtschatts-
zweige. Das ist eln Bewels der
Treue der okonomischen Strate-
gie der KPdSU, die das unent-
wegte Wachstum des Volkswohl:
standes und dle Festigung der
Mucht unserer Helmat zum Ziel
hat.

Im Namen des ZK der KP Ka-
sachstans, des Prasidiums des
ubersten Sowjets und des Minl-
sterrats der Kasachischen SSR,
im Namen aller Werktitigen
der Republik sprach B, A,
Aschimow dem ZK der KPdSU,
der Sowjetreglerung, dem Zen-

rlll und Hmnxrewmrccn auf
die Verringerung der Ausgaben
und auf die Sleigerung der Qua-
1itdt der Erzeugnisse abgezieit.
In der Industrie wurden die
Planauflagen In Reallslerung von
Brzeugnissen und im AusstoB
der melsten wichtigsten Erzeug-
nisarten Uberer(Gllt,

Zur erfolgreichen Erfullung
der vorgegebenen Auflagen (0r
dag erste Jahr des Planjahr-
funfts haben alle Geblete, Stidte
und Rayons, alle Arbeitskollek-
tive der Republik einen wlrdi-
gen Bellrug geleistet. Im Namen
des ZK der KP Kasachstans, des
Prisidiums  des  Obersten  So-
wjets und des Ministerrats der
Kasachischen SSR gratulierte
Genosse B, A, Aschimow den
Slegerkollektiven — im sozlall-
stischen Unlons: und Republik-
wettbewerb zu den errungenen
hohen Kennziffern in der Arbeit
und wlnschte ihnen neue grobe
Erfolge,

Die hohe Auszelchnung, mit
der dle Republik fOr die in Jahr
1076 erzieiten Resultate geehrt
wurde, verpllichtet zu vielem,
unterstrelcht  Genosse B, A.
Aschimow, Das, was wir im ver-
gangenen Jahr gelelstet haben,
ist nur der Anfang der grofen
Arbeit, die uns im zehnten Plan-
ahrfUnft zu leisten bevorsteht.
n den Auflagen fur das Jahr
1976 sind eine weltere Vergro-
Gerung des Produktionsvolumens
aller Zweige, eine bedculendu

der realisierten Erzeugnisse und
der Herstellung  vieler Erzeug-
nisarten Obererf0lit. Die Bauor-
anisationen  haben (ber 0

erfullung der Pline in Produk-
tion und Erfassung von Getrel-
de, die Steigerung seiner Quali-
it I1st die Hauptaufgabe der
Republik  auf dem Geblet der
Landwirtschaft.

B. A. Aschimow spricht wel-
ter liber die groSc Bedeutung der
erfolgreichen Durch(@hrung der
Frithjahrsfeldarbeiten, tiber die
die Reproduk-

Milifonen Rubel I
Anspruch genommen. Die \\crk
tdugen des Dorles beenden die
Vorbereitung auf dle Frbhjahrs-
feldarbelten, In den sdlichen Ge«
bieten sind bereits dle ersten
l'ausende Heklare der Sommer-
getreldekulturen bestellt, In der
Viehzucht wurde im Vergleich
zum vergangenen Jahr elne Ver-
grofferung dtr Zahl des Vieh-
bestandes, Schwelne und des
(il'l‘lugu}.\ vrzleh wie auch eine
VergroBerung der Produktion
und des Ankaufs von Milch,

Aber n der verflossenen Pe-
riode wurden auch Miingel sicht-

bar. g Minlsterien und
Amter ha s nicht vermocnt,
e Erfilllung der © [edtgesetzten

en Im Umfang der zu rea-
lislerenden Produktion 2u errel-
«hv!

Die Arbelt der Betriebe der
Eisenhuttenindustrie  und  der
NE-Metallurgle, der Erdol- und
Kohleforderung der Betrizbe
des Landmaschinenbaus, ur
Stahlbetonfertigtelle, Zement,
Mobel muf grundlich verbessert
werden. Ls uandelt sich vor al-
lem um die Beschleunigung der
Mechanisierung  und utomati-
sierung der technologischen Pro-
2esse, Stelgerung  des
technischen Nlveaus der Pro-
dukdon und der Arbeitsproduk-
Uvitit,

Allerorts ist der Kampf flr
dle Festigung der Arbeltsdiszi-
plin zu verstirken fOr dle Stel-
gerung der Arbeitsintensitit und

le alifizierung  der Kader.
Dle gesammelten krfalirungen in
der VergroBerung der Produktl-
on ohne zusitziiche Arbelts-
krifte missen schneller einge-
bar, erl werden,

uf Oktoberplenum
(1976) des ZK der KPdSU hat
IlJitsch Breshnew den
Investbau als Kernproblem un-
ter den Fragen bezeichnet, die
im Laufe der Entwicklung der
Volkswirtschaft in den Vorder-
grund geschoben werden,

In der Republik ist ein grobes
Investbauvolumen  zu absolvie-
ren, Arbelten zur Modernislerung
und technischen Umrlstung der
funktionierenden Betriebe sind
durchzufUhren, eine Relhe ein-
zigartiger grofer Kapazititen ist
produktionswirksam zu machen,
In Immer groBerem Umfang wird
auf dem Lande gebaut, mehr
Wohnfldche, Schulen, Kranken-
hiuser und andere sozialkulturel-
le Objekte werucn fertiggestelit,

Stelgerung des
pos der Okonomik vor emukn

Im Referat auf dem V. Plenum
des ZK der KP Kasachstans hat
das Mitglied des Politblros des
ZK der KPdSU, Erster Sekretir
des ZK der KP Kuasachstans Ge-
nosse D, A. Kunajew die Aufga-
ben klargelegt, die vor der Repu-
bllkparlcmrgnnlsallun stehen zum
wlrdigen Begehen des 60. Jah-
restages der Crofien  Sozlallstl-
schen Oktoberrevolution,

Die Ergebnisse der Entwick-
lung der Volkswirtschalt in den
ersten zwel Monaten dieses Jah-
rys zelgen, daB dle vielzwelgige
Okonomik der Republik gut ge-
startet ist. In der Industrie wur-
den die Aulgaben

im Ausma8

Die E fen und Ihre
Hauptverwaltungen sind berufen,
elne effektivere Nutzung der
Technik zu gewihrlelsten, dle
Brigadenvertragsmethode und
andere progressive Organjsations-
formen im Bauwesen weltgenen-
der anzuwenden,

Die Werktdtigen der Land-
wirtschaft mUssen um eine mog-
lichst rasche Produktionssteige-
rung kiimpien aul der Grundlage
der Verbesserung der Agmlul
tur, der weltgehenden Anwen-
dung von Bodenschutztechnolo-
glen belm Anbau von landwirt-
schaftlichen Kulturen. Die Tech-
nik  und die Dingemittel ind
hocheffektlv zu nutzen. Die er
folgreiche Erfullung und OUber

1921 war eln ausgesprochenes
gh Die Sow‘ regierung
lrxrel dringende MaBnahmen,
um die Saalliachen zu erweltern *
und dle Gc!rcldeprodukllon w
vergrobe
im Rechenuhll‘uberlchl des
Agronomen Smirnow vom Agro-
Semjonowka,
ull 1921, wird
fl)itschs
Nr. 388,965 erwihnt, laut  dem
denjenigen, die Land flUr Brache
pﬂn%te Verglnstigungen zu-
en Smlmuw schrieb; .,Am
annen wlr mit
der Aussaal Ich vertellte 11 eln

Im Lichie des

gen etwa 80 Prozent ergiebigen,

pflugbaren Ackerlandes unge-

num dles besonders auf den
teppenwelten r.ler Oeblete Ak-

zelchnung glbt es nlchl und kann
&s wohl auch nicht gebe

Im Jahre 1920 gub cs im gan-
zen Landkrels Akmullnsk nur
4 Landwirt-

olinsk, Kustanal
und anderer Nordzeblete

Nach dem Februar—Marzpl
num des ZK der KPdsU (19
wme die grobie Offensive au

das Neuland ein — in die un-
wlrtltche Steppe kamen die Kln.
der und Enkel derer, dle die Ri
volution  vollbracht hatten —
Hunderttausende Nachfolger der
ersten  Kommunemitglieder,

schaft mit Hoch. und Mittelschul-
blldung, dlt‘;lll:hl elnmal fUr die
A Y

er Ag

punkte 10r Hiltelelstung  den
Bauern, der ersten im Ischimgo-
blet, ausrelchten.  Jetzt aver
funktionlert im Zentrum des Neu-
lands schon viele Jahre das
Unlonsl’urnnungslnsmul e ue

vcs System dos B()dcnschhu-
ackerbaus entwickelt hat. Allein
das wissenschaftliche Etat  des
zdhit  Uber

GroSlen Oktober

Tiefe Wurzeln

scharige Pfloge an 22 Arm-
bauernwirtschaiten, Es wuarden
110 Desjatinen bearbeltet.,, Dar-
aufhin verabrelchte ich Gembse-
samen _und deckte den Bedar(
von 150 wxmonatun daran,.."
u Beginn von 1018
wurden umar der Leitung W. 1.
Lenins konkrete Malnahmen f0r
dle Grlndun dor ersten  land-
Kommunen auf
Neu.lmd u(rlﬂan. Wlldlmlr Al
Jitsch kimmerte s gnﬂnllch
um die Pmozrlder Ar Iter aus
dem Obuchow-Werk, dle sich er-
boten, i den Altal zu ziehen und
auf dem Dorf Wirtschaften neu-
en Typs zu schaflen. Am 30, Ju-
nuar (12. Februar) richtet er el- -
Denbdmu an den Vol

r fir Landwi
lm Sla bitte den Obnrbrl.nurn
(L Russische

In elner kurzen Frist wurden
in Kasachstan uber 25 Milllonen
Hektar Lindercien In wirtscha(t-
lichen Umlaul gesetat, darunter

170 Mitarbelter, darunter zwel
Doktoren und uber 60 Kandidau-
ten der Wissenschalten. Zu den
ersten Akademlemitglledern des
Neulands wurden der im Lande
bekannte Selektionlir,  Staats-
preistrager der UdSSR, Held
der sozialistischen Arbeit Valen-
tin Petrowltsch Kusmin und der
Direktor des Instituts, Lenin-
prelstrdger -~ Alexander lIwano
witsch barajew, Zum Institut ge-
hort ein Selektlonszentrum, aul
selnem 1|:n;’Ilorlum llegt ein

gefestigte Wurzeln, Leonid Il
Jitsch reshnew hat diejenigen,
ale das Neuland erschlossen, dar-
aul leben und arbeiten, Men-
schen  von elnem herolschen
Schlag genannt, Sie haben die
Steppe umgestaltet, daraul mit
der modernsten Technlk ausge-
rUstete Grobwirtschalten geschal-
Len

In den ersten 20 Jahren nach
der Neulanderschllebung ist die
Uetreideproduktion in  den ©
Nordgebieten Kasachstans mehr
als aut das 50fache angewachsen.
Eine mittelgrobe Neulandwirt-
schaft liefert an den Staat 1,56—
2mal mehr Getreide als der gan.
ze Landkrels Akmolinsk 1920 lm
Rahmen der Ablleferungspfiicht
geschltter hat.

Von Grund auf hat sich der
Inhalt der  Arbeit der Acker-
bauern gelindert — die Getrel-
deproduation ist volllg mechani-
slert.  Und dle Eneigleausstat-
wung Je landwirtschaltlicher Ar-
belier erreicht im Geblet 50 PS.
Die AusrUstung der Wirtschaften
mit den modernsten Maschinen,
ale Vervollkommnung der Agro-
technik und der Organisation des
Feldbaus, dlc Hebung der Acker-

hochproduktive, konomisch star-
ke GUefllgelzuchtvereinigung ent-
wickelt, Alleln Im 9, Planjahr-
fun(t hat das Kollektiv an den
Staat Uber 9 000 Tonnen Klelsch
und 50 000 Tonnen Getrelde ab-
gellefert. Es sind 12 Millionen
Hubel Gewinn gebucht worden.
Jeder Arbelter erzeugt Jdhrlich
fr mebr als 12 600 Rubel Pro-
duktion,

Das Zentralgehdft st nicht
mehr wiederzugrkennen, Die ge-
raden, im Sommer In Grun uer
Alleen und Anlagen gebetteten
Stralen der Siedlung ishewskl
haben Asphaltdecke bekommen.
Hier gibt es cine heile, gerdu-
mige Schule, einen gemltiichen
Kindergarten, einen gastireund.
lichen Kulturpalast.  Man baut
an  elnem Sportkomplex mit
Schwimmbecken und einem neu-
en Handelszentrum, Mehr als die
Hillte der Wohnhiduser besitzen
alle stddtischen Annehmlichkel-
ten,

Auch der qualitative Bestand
der Arbelter hat sich wesentlich
verdndert, Mehr als zwel Drittel
Mechanisatoren z, B, haben die
erste und zwelte Qualifikations-
klasse, In den Geillgelzucntab:

tlr A 1. Wawl-

10 Mllllnnnn in

1 dle (.-e(roldc ro-
duj uan alleln n dlesen 6 Geble-
ten Kasachstans In den ersten 20
Jahren aut menr als das 50rache.
Der Staat erhielt etwa B Milllar-
den Pud Getrelde. In selner Re-

de ln dur ;umuuna in Almu-
Al 1974, gewld-
d Wiederkehr der

Nuulnndem llennng belonle uer
uanemukmlr s der
KPdsu Brelhnevr. dnn dle

von Neu- und
miuchlmd eine der markantesten
Selten In der Chronlk der schop-
xerllehm Arbﬂlt den ‘Sow Jetvol-
Aut dem ewig

wN.

das Pflanzenschutz- und
das Agrochunlellboralorlum
Unter den vler Hochschulen Ze-

st die L tscnalt-
liche dle xrbme lhre Absolven-
ten arbelten In allen Wirtschal-
ten Nordkasachstans,

...Wenn dle Dorflehrer, Kriegs-
veteranen  Sadyk Shandarbe-
kow aus , Kysyl Kasachstan'
und Alexander Jakowlewitsch
Uultschenko aus Stary Koluton
den Kindern Ober die heldenhaf-
te Neulandepopbe erzihlen, 1Uh-
ren sle sewunnllch diese Bel-

low",

es, unter
rauhen khmauschcn Verhiltn]s.
sen stablle und immer wachsen-
de Ernteertrage zu erzielen.
Eine modeine GroBwirtschaft
mit Milch- und Getreiderichtung
15t auch der Sowchos ,,Wosdwi-
shenski”, auf dessen Territorlum
vor last 60 Jahren elne der er-
sten  Landwirtschaltskommunen
des  Ischimgeblets gegriundet
wurde, Im ,,Wosdwishenski" be-
arbeltet man gegenwdrtig mehr
als 28 000 Hektar Ackeriand, Im
ganzen aber besitzt man hier
uber 50 000 Hek\ar nAcker,

Uxu erls&:hn(l ver{ugl \ber 115

sind speziei. ausgeb
dete Uperateure titg, Menr
20 von U0 Fachleuten und Lel-

tern der Vereinigung haben
Hochschulblldung,
Im BeschluB des ZK der

KPdSU ,,Uber den GO, Jahres-
tag  der Grolen Sozlallstischen
Oktoberrevolution” wird betont:
..Die dkonomische Festigung der

Der sollulmlsche Weltbewerb unter dem Motto:

lgum des GroBen O)

obcr — zwel Jahresplinel'

tion der Tlerbmmnde zu verbes-
sern, die  Entwicklung der
Sehwelne- und Gefligelzucht, der
frhreifen Zwelge der Tierzucht
zu beschleunigen. Eine gute Re-
serve ist dle Intenslvmast der
Tiere. -

Die Viehwinterung Ist organi-

slt'n abzuschliefen, die Vermeh-

der Viehzucht
I\l erfolgreich durchzulfihren mit
Erhaltung des gesamten Nach-
wuchses.

Die erfolgreiche Erfullung der
Auflagen in allen Zweigen der -
Volkswirtschaft hiingt in bedeu-
tendem - Mage von der rhytimi-
schen Arbeit des Verkehrs ab,
besonders des Eisenbahnver-
kehrs, Dle Verwaltung und dle
Berelche der Kasachischen El- ”‘
senbahn, dle Ministerien und
Amter sind verpflichtet, 2zusftz-
liche MaBnahmen zu ergrelien
zwecks besserer Nutzung des
Rollenden, der Reduzierung sel-
ner Stillstandszeiten, der Be-
schleunigung deés Umlaufs der
Wagen. Bedeutende Reserven fir
dle VergroBerung der Transport-
leistungen gibt es auch im Kraflt-
verkehr.

Hohe  Forderungen werden
auch an dle Titigkeit des Han-
dels, des gesamten Dienstlel-
stungswesens gestellt.

Besser arbeiten, dle Effektivi-
tit und Qualitdt steigern zwecks
eines weiteren Aufscnwungs der
Okonomik und des Volkswohl-
standes, sagt B. A. Aschimow,—
das mufl zur Kampflosung aller
Werktitigen, zu lhrem gemeinsa-
am.-n patriotischen Streben wer-

en,

Dieses Streben hat konkrete
Gestalt angenommen in der brei-
ten Entwicklung
schen Wet hL‘“Lrbb
bewerb
durch neu:
sche Init en und entfaltet
sich im Zeichen der unbedingten
Erf(llung der Beschllisse des
XXV. Parteltags der KP4dSU
Er hat sich In elne
Wafle im Kampf um die Steig
rung der l’muukl.onsellcklhmt
verwandelt. Die Erfahrungen der
Schrittmacher sind  welter zu
verbreiten. Es sind alle Bedin-
gungen zu schaffen fOr die er-
tolgreiche Erfullung der Gegen-
plane und der erhonten soziall-
Stischen Verpflichtungen.

Die hohe' Auszeichnung, die
wir heute entgegennehmen, ruft
uns zu neuen Siegen. Zweifellos
werden die Werktatigen Kasach-
stans unter der Leltung der Re-
{:ubllkpulclnrgunlsanon mit  al-
er Kraft und Energie die histo-
XXV. Partel-

sich stinaig
rmen und patrioti-

E

rlsLhtn Pline des
tags der KPdSU und die Be-
schllsse des XI1V. Parteitags der
Kommunistischen Partei Kasach-
stans Ins Leben umsetzen und
neue Erfolge auf allen Gebleten
ilcr Okonomik und Kultur erzie-
en.

Mit groBer Begeisterung bil-
ligten dle Versammlungstellneh-
mer das GruBschreiben an  das
Zentralkomitee der KPdSU, den

ekretdr * des ZK der
Genossen L. 1. Bresh-
(husT\G)

»Zum 60. Jubi-
hat im Wilhelm-

Kolchose und " e
schrittwelse Umstellung  der
Landwlirtschaft  aul  moderne
industrielle Urundlage sowle dle
kontinulerliche  Verbesserung
der materiellen, kulturellen und
sozlalen Lebensbedingungen der

spiele an: Dle en aul
den b(eppenwel\en wurden von

Nurgabul Mol.

Gesellschaft ~der wnchlll andan ‘Land sind  Hun-
baukommunen) mit Rat-  derte wehose emporgewach- 'S;?P::no,‘xf,'ktm“e" Hin. lhre
m’und ger L;ndd Welsungen, wle sen, Industricbetriebe ~gebaut,

gashdarow und der Plonler der
Wilad

wil-
re. Elne van.relmcho Initiative,
Sle sie auf Jede

50., 8. 38, russ.),
Lenins =u~

sachstans, Die Kollektivierung
war In der Republik zum Jahre
1935 abgeschlossen, doch sogar

um die Mitte der 50er Jahre la-

(Schlub, Anfang siehe Nr. 55)

tren gegrindet worden, Das hat

nicht  nur ermoglicht, eine gro-

be Getreidebasis ‘Im Osten des

Landes zu schaflen, sondern hat

die Wirtschaft, Kultur, das gan-

ze Antlitz rteulger Geblete von
Grund auf verindert,

In der russischen Sprache und
in prachen aller Volker des
SowJetlandes Ist das neue Wort
.Neulandsiedler' heimisch gewor-
den. Und das bedeutet, teure Ge-
nossen Neuland r'', sag-
te Leonld Iljitsch
beit im G
verewlgt ist. Eine hohere Aus-

adimir
Ditjuk geschaften, Dle Geschicke
dleser und vieler anderer weit

uber dlc Grenzen des Geblets
h M Hel-

|Jl Kraftwagen, lm vorigen Juhr
wurde hler 2400 Tonnen Milch,
20 400 Tonnen Getrelde pro-
duzlert,

Auch die Okonomik der ande-
ren Wirtschaften festigt sich.
Besonders zu merken ist es jetzt,
da die Landwirtschaft eine

neue Etappe der Ver-

n d Arbell,
thre Arbclublognphlm sind ein
markantes Vor der Treue
dem Boden, der l-.rmuunu der
hohen Pllicht.

des Leninschen Ge-

enschar st —

ll‘l’| Oeblet wird nach Komplex-
plinen die Spezialislerung und
nonzentrierung der Produktion

Wer aul dem Lande fuh-
ren zur Uberwindung der we-
sentlichen Unterschieue zwischen
Stadt und Land."

«.Wo man aus Zellnograd
auch hinausfahrt, erblickt man
uberall unubersenbare Uetrelde-

felder. Im Herbst wogen sie gol-
dig, wle eln Meer. Uavon wer-
den die Getreldehorizonte der
Steppe heller und scheinen noch
weiter zu seln. Und die Tatsa-
chen aus den Archivdokumenten
sind dle beste Veranschaulichung
dessen, welchen Weg die Bauern

Die Kraft des ak-  aufl der Basls der Irt- es den Jahren
ters legt in der Ar Koop und der der Sowjetmacht xuruckgelcgl
it von Oanenuanan im Interna.  agrarindustriellen Integration ha! &
uo alen d So- g t. Auf der Buslshde! W. WASSILENKO

wchos
hal tiefe, -vom OroBen Oktober ,,Ishewskl” hat sich z. B. eine Zelinograd

Gebl t K

Dle Dreherin Irma Wittmer war eine der ersten, die dlese

schon lingst festen FuB gefalt.

Initlative

unterstiltzten, Dle erfahrene Spezialistin st ein 'Vorblld filr ihre Kol-
legen. Stets erlilllt sle ihr Tagessoll zu 130— 140 Prozent.

Foto: B. Kobler

Schifer bei der

Die ersten 50 000 Limmer
sind Im nordlichen Kaspigeblet
erhalten worden. Das hdchste
Geburtenergebnls Ist In den
Wirtschaften des Rayons Nowo-
bogatinskl. Hier wlrn Jedes zwel-
te Mutterschaf zwel Ltmmer,
Eine hohe , Ernte” bringt man
auch In den spezlallsierten Sow-
chosen der Rayons Inderskl und
Embinski eln,

Mit Hilfe der P

Ernte

macht. Dle Sch.‘l{crbrlgadcn wur-
den durch erfahrene Gel
verstirkt, Aufer dem L
heu und dem zerklelnerten B
futter sind -In dle Ratlon der Tle-
re Konzentrate, Mineral- und Vi-
taminzusitze . aulgenommen wor-

en.
Dle Tierziichter elner der fuh-

renden Karakulzuchtzonen der
Republik kumpl’en dafir, im Ge-
blet dur lich nicht weni-

betriebe wurden die Sch’nf;lnnle
und Riume fur Ldmmer sorglils
tig elngerichtet und kaltefest ge-

ger als IOH Lémmer je 100 Mut-
terschafe zu erzlelen, -

(KasTAG)
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Herzliche Gliickwiinsche
zum Geburtstag

Gabit Machmudowitsch MUSREPOW, der hervorragende Schrift-

steller Kasachstans, Sekretir des  Schriftstellerverbandes  der
UdSSR und der K SSR, der Akade-
mie der W f Held  der sozlalistischen

Arbeit, begeht am 22, erz selnen 75. Geburistag.

Lileralurseite

i
L3
ES GIBT MENSCHEN, de- v " ren Prosawerke des Schriftstel- |*
ren gelstige Einwirkung lers , Ruf des Lebens", “Eﬁ‘
man stets empfindet, ohne die zahlungen nach der  Natur*,
map sich das Leben, selne mora- ,,Die Wolfsfurt'*, ,,Mar von den
lische Welt nicht vorstellen Adlern”, | Japanische Balladen”,
kann, Gab!t Musrepow,  dessen der Schrmatcl‘cr das h'slorl- gerkrieges Amangeldy, so kam der UdSSR Scholpan Shandarbe- ‘.Gesprach Jm Himmel Gber Irdl-
Geburtstag die  Offentlich-  sche Geschick se Volke. mit seinem brennendén Schmerz, Kkowa so gut und wahr gesagt: sche ngcle-genhc-_(en Das sind |
ket der Kasachischen SSR al Das Vo kalebcn w ‘rd ‘n Musre dem sprithenden Ge!st und Talent ,,Musrepow zegt den h ttefe G £
Fest der sozialistischen  Kultur pows Werken :n seiner farben- der berhmte  Achan-sere, wir in se'ner unbegrenzten Kompli- Uber Krieg und Fri (‘de". ber
begeht, Ist so eln | Mensch. Die reichen Vielseiligke!t dargestellt. kennen und l'eben de I'chte zerthet. Ich habe  in meinem den Platz des Menschen In der
Werke dieses  hervorragenden Der Angelpunkt ist aber, daB Personl'chket  Jerkebulan — Leben viele Sticke  gesplelt, (iesellschall, Uber  Liebe und
Vertreters der nationalen ~ kasa- er dank selner  schopferischen Saken Seifullin. Den herolschen von demen mir nichts ~im Ge- Freundschaft, die durchdrun- |-
chischen Kunst sind schop lingst Vors(ellungskmn bis tlef in Kampf und die Grofe des Geistes dichtnis  zuriickgeblieben ist. gen sind yom Glauben  an den
ein fester Bestandtell des geist- dle Seele des Volkes drang und unseres Sowjetvolkes im GroBen Aber Musrepows ,.Tragbdie des Sieg des Menschen und  seiner
gen Volkslebens, Allbekannt Ist, sie dem Leser dffnete, 'hn das Vaterlind'schen Krieg brachten Dichters” und ,Kosy-Korpesch Sache.
daB sein Schaffen ein anerkann- Klopfen des Herzens fUhlen lieB. Ka'rosch und se'ne Freunde zum und Bajan-siu“ leben ein Vier- EN 75. GEBURTSTAG
tes Kennze'chen der hohen Ent- Er schuf in selnen Werken mar- Ausdruck. Und sind sel- tel  Jahrhundert,  verblassen begeht der Schriftsteller |-
cklungsstufe, des beruflichen Kkante Figuren — Vertreter ver- ne Frauengestalten etwa nicht nicht auf der Bihne unseres !n der Bilte seines Talents. Er
Niveaus der kasachischen schd-  schiedener  Generationen des !n dep godenen Fonds der scho- Akademischen Theaters.' beendet den zweiten Teil seines
nen Literatur, threr GroBe, hrer kasachischen Volkes, seine so nep Literatur eingegangen, haben Das Schaflen e'nes grofen Romans , Erwachtes  Land“,
sozialen und philosophischen unglickliche Vergangenhelt und wir die Musrepow-Mtter etwa Schriftstellers ist immer efne ej- arbeitet an dem _ historischen
T:efe ist. die Suche nach Glick, nicht fOr ‘mmer in unsere Her- genart'ge farbenreiche Welt, dle Drama ,Spuren auf dem Stein',
Der berihmte  Schriftsteller Musrepows Werk wirkt berelts zen geschlossen: dlese  Frauen sich In stindiger Bewegung be- l)a':bel bringt er viel Zeit auf fir
schuf eine kinstlerische ~ Welt. ein halbes Jahrhundert spiirbar m!t ihrem Hochsinn und der ge- findet, Einige Kritiker nennen seine gesellschaftliche Arbeit. Er
In se'nen Bfichern erstand dle auf d'e ganze Nat'onalliteratur duldvollen alles  besiegenden Musrepow  den inger des ist Sekretdr des Vorstandes des
Vergangenhe!t und das  Jetzt ein, Er zeigt die Welt durch sei- Mutterliebe. Und  erschittert Heldenmitigen, andere sprechen Unfonsschriftstellerverban des
des Londes m't Namen Kasach- ne Helden. Das sind Menschen- uns etwa nicht d’e verdammte von elner romantischen Er- sowle des Schnns(elle_rvermnde,
Stan. Den Schriftsteller Musre- gestalten aus  vergangenen Ta- Habgler, d'e Herrschsucht, d'e- habenhe't selner  Schreibweise, ~Kasachstans,  Stellvertretender
pow [lesselten vor allem die so- ®en und aus dem Heute, d'e auf ser schmutzige KlassenhaB der noch andere von - Realismus und Vorsitzender  des sow]etschen
zlalen Veriinderungen der ka- Jhren Wegen nicht wen!g Bals Iglik, Shuman, Nauan, der humorischem Feingefihl. Das Komitees fir Verbindung mit
sachischen  Gesellschaft In den Schwlerigkeiten, auch Schmutz Fabrikbestrer Riasanow und ~ sind eben alles Seiten selner den Schriflstelern — Asens 1
letzten hundert Jahren, bagon- und Nledertracht begegnen, von Uschakow,die bereit sind, nicht grofen Bogabung, die  es lhm Afrikas, 1st Mitglied des Staat-
nen mit der scharfen Wende ‘n - harten Schicksalsschligen ge- nur dle Arbeiter, sondern auch ermoglicht, das komplizlerte Le. L'chen Komitees [fir Lenin- und
troflen werden, doch ungeachfet sich gegenseitig zu zerflelschen. ben markant darzustellen. Davon Staatspreise belm  Ministerrat

der Psycholog'e der Armen und
beendet mit der natlonalen W
dergeburt unseres
nrgn.\ndet das Erwachen
Bews

dr.\ng. ein in das Wesen der na-
tionalen Befretungsbewegun g
von 1916, des Bingerkrieges und
des  GroBen  VaterRind!schen
Krieges. Er entwickelt in selnen
Werken soziale und personliche
Dramen, behandelt Probleme der

Moral, der Liebe und  Freund-
schaft. Aus der Hthe der heutl-
gen Zeit erfaBt und  schildert

dessen thren Idealen treu blel-
ben, aus dem Lebenskampf gerel-
nigt und veredelt hervorgehen.
Darum gerade sind sle uns, den
Lesern, so teuer, wurden sle zu
unseren guten Freunden und Be-
ratern. Ganze sozlale  Gruppen
lebensechter Figuren aus dem
Volke sprechen uns an aus se!-
nen Werken, erweltern unser
Weltbild. So kamen aus der Le-
gende In unsere Zeit Tulegen und
Kys-Shibek, Kosy-Korpesch und
Bajan-slu, der Recke des Bir-

Und sind. etwa den Helden Ulpan,
Banu, Akbala nicht elne wun-
derbare  QGefdhlswirme elgen,
kann man nicht mit Recht von
der gewaltigen, verallgeme!nern-
den Kraft solcher Helden des
Schriftstellers sprechen w!e Ka-
rabal, Shantyk. Kodar, Serdaly
— der kasachischen Gorlots,
Gobseks, Jagos?

BER DIE TIEFE Lebens-
echtheit der Heldep Mus-
repows hat dle Volksk{instlerin

<prechen solche Werke wie die
Romane , Erwachtes Land* und
.Der Soldat aus Kasachstan,
dle In vlele Sprachen der  Er-
de Qibersetzt worden sind, dle
Dramen , Kys-Shibek', Kosy-
Korpesch und Bajan-slu“,
.Amangeldy*, , De Tragddie des
Dichters”, das Poem in  Prosa
..Einmal, und fQrs ganze Leben",
der Roman ,,Ulpan Jst thr Name"*
und dle vielen Erzihlungen.

En besonderes Interesse des
Lesers erregen die neuen klelne-

der UdSSR u, a.

Grenzenlose Liebe zur heimat-
lichen Scholle, zu selnem Volk
kennzeichnet das ganze Schaffen
dleses  groBen Schriftstellers.
Seln Werk ist der Stolz der ka-
sach!schen schéngeistigen Litera-
tur, es Ist elp wilrdiger Beltrag
in dle Schatzkammer der sowjeti-
schen multinationalen Kultur,

Chasen ADIBAJEW,

Professor, Doktor der philo-

logischen  Wissenschaften

Alma-Ata

WEI Schichten nacheinan-
der verbrachte Assanbai
auf der Bohranlage. Als die Ar-
belter dle dritte  Schicht antra-
ten. beschlof er, nach Hause zu
gehen.
Es war schon welt nach Mit-
ternacht. Binmal am ~ Tag muB
man sich unter allen Umsténden
zu Hause zelgen. Ashar, selne
Junge Frau, tut doch kein Auge
zu, bls er kommt, und sollte er
auch gleich noch die dritte
Schicht hindurch am Bohrturm
verblelben, Wahrscheinlich weil
Ashar nle genlgend  schlift,
relcht Jetzt thre Milch nicht zu
fiir den klelnen Telgar, Wenn das
50 we'ter geht, mub das viermo-
natige Kind von der Brust ab-
gewohnt werden,
Assanbal st kaum zu erken-
nen, Von oben. bis unten ist er
mit Staub bedeckt. Selbst seln
langes schwarzes Haar  ist von
dem Staub ganz welB geworden.
Bel dem fahlen Licht einer matt
scheinenden Glihbirne  deucht
es Ashar, thr Mann &hnle heﬂu.
elnem michtigen zottelhaar:
vop Frost tiber und fiber mit cl[
bedeckten Burat). Wie Mehl lag
der Staub welc] seinen
buschigen schwnnen Augen-
brauen, hatte auch die Wimpern,
die gerade groBe Nase, dle Wan-
gen und die hervorstehenden
Backenknochen welB. gefarbt.
har & gelillt es, wenn er
so aussieht. Gerade so taucht
er immer unverhoflt vor ihr auf.
Thre Wangen erglithen, die schd-
nep schwarzen Augen strahlen
Freude und Zirtlichkelt fiir thn
aus. Um  dieses himmlischen
Augcnbllcks willen schlift sle
§anzc Nacht nicht, wartet
uldig auf thren Mann.
Elgenmch ist das grofe
Hackertler iberhaupt nicht hug-
Lich. Wenn der Bura durch die
Steppe schreltet, den XKopf hoch
erhoben, michtig, mit den
strafflen Hockern und  der
taubedeckten schwarzen Mihne,
so ist seln Anblick {iberaus
eindrucksvoll, sogar furchterre-
gend, doch nicht higlich. In der
Steppe aufgewachsen, liebte Ashar

diese starken  stolzen  Tiere,
hatte sle noch als genug
bewundert.

Mit einem leichten  Anlauf

hiingle sich Ashar an .Assanbals

Hals.. Er hob sie splelend wie

ein klelnes Midchen empor.
..Hast wieder nicht geschla-

»Was kann ich daflr, ~ wenn
der Schlaf nicht kommt.*
Jhre dinnen weliSen Finger

leiten durch sein Haar. Uber
nbais Kopf erhebt sich ein
Staubwolkchen. Das stort  s'e

aber nicht, welter bewegen sich
fhre Finger durch dle Haare ih-
res Mannes, den Staub entfer-
nend, bis diese schwarz glénzen,
Dann pihern sich  aufl einmal
Ashars  frische L'pg den
trockenen, auch mit taub be-

deckten L‘pgern Assanbals,

Der Staub von Mangyschlak
st ein ganz besonderer: leicht,
weich wie Mehl, Solchen Staub
findet man weder In Ksyl-Orda
noch i Turkestan,  Viellelcht
liegt solcher Staub am Grunde
der Mondseen, Aul Mangyschlak
brauchen nur zwe! Autos hinter-
elnander herzufahren, und es
erhebt sich ene gewaltige
Staubwand, sle breltet sich aus
und verdeckt den ganzen H!m-
mel, als ob an dieser Stelle eine

Atombombe gespreng! worden
wire, Wendige libermitige Wir-
belwinde streifen frel Uber die

unermeBliche Steppe dahin, Auf
e'nmal entstehen Staubtrichter
und schon steigt elne Staubhose,
e.n richt ger ~ Wirbelsturm In

den H’'mmel hineln. So ein

'_)-Bum (kasachisch — Kamel-
hengst)

Staubtornado erhebt sich in die
erhitzte Luft und  treibt durch
die Awusliufer und ausgetrock-
neten Tiler. - dahin, als ob er

sich an seiner Verwegenheit er-
gotze, -

,Jetzt geh und wasch dich
schnell. Der Tee ist schon zube-
reitet", sagte Ashar.

Wiihrend sich Assanbal wusch,
machte die Frau in dem Schlafl-
raum, wo es recht eng war,
das Bett. Mangystal ist eben
noch e!ne unbewohnte Steppe,
dle leider von kelnen bequemen
Stddten und Arbeitersiedlungen
geschm(ckt ist. Es sprudeln ja
in dieser Steppe auch noch Kkel-
ne Erddlfontinen. Und Ingenleur
Assanbal wohnt e!nstwellen In
einem besche!denen Wohnhaus
mit engem Korridor, in dem
zwel Menschen mit  Muhe an-
einander  vorbelkommen. Man
hatte in der kahlen, wvon
der Sonne ausgeddrrten Steppe
schnéll ein'ge  Wohnbaracken
zusammengezimmert: dle Winde
trockneten ein, zerplatzten, Das
stérte nicht.

Den Staub abgewaschen, nahm
Assanbal am Tisch  Platz, Da
erschallten im Flur  Schritte,
Schwer auf dle knarrenden
Bohlen auftretend, stapfte der
Bohrme!ster Basetal in dle Stu-

Auch wle Assanbal war er
erst nach der zwelten Schicht
nach Hause gekommen,

»Ich kann nicht etnschlafen
Assanshan'’, sagte er, ,Wenn
du nicht schlmpten wirst, so

eh ich zur dritten  Schicht...
ch splir's, einschlafen werde
ich heute sow'eso nicht kdnnen.'*

ber warum denn, Beseke?
Oder hat dir Atnel- -Apa das Bett
nicht recht aufgeschittelt?

»,Die Schaben lassen elnen
nicht ruhen®, brummte Belsetal.

Assanbal schielte lhp ironisch
an, Schaben gab es tatsichlich
in den Wohnbaracken nicht we-
nig. Doch der alte Schlaufuchs
Belseke splelte jetzt augenscheln-
lich auf etwas ganz anderes an.
Sein Nachbar in der  Baracke
war der Fahrer Tarakanow (Ta-
rakan auf deutsch Schabe)
ser Arbelter, wirklich ein
schrotiger,  lirmender hYann.
hatte sich dazu noch unléngst
mit einer welf Gott von wo zu-
gelahrenen Schbnen verhelratet,
dle in der Kantine  Beschuftl-
gung gefunden hatte, Assanbal
wubte, dau nicht dle Nachbarn,
diese Jungverhe.ralelen. dlese
wirklich unruhigen und manch-
mal wohl gar listigen Ge!ster,
Belsetal veranlaften, zur, dritten
Schicht zu gehen, Der  Alte
suchie Ja nur nach elnem Grund.
Da fing er dep lronischen Blick

des Ingenfeurs auf, den alles
verstchenden, und er sagte be-
fangen: ,,Wenn ich auch ~ nicht
viel verstehe, so mochte  ich
doch. sagen, wer diese  Nacht
verschliift, verllert wviel. Mit

einem Wort, wenn du nichts da-
gegen hast, so geh ich.” Belsewl
drehte sich um, und dle el

trockeneten Dielenbretter 4
ten und knarrten unter sdm.-n
Tritten.

Assanbal splrte, daB dle

entscheldenden Minuten heran-
riickten. Er hatte selber Furcht,
er kbnne den  Augenblick ver-
passen. Darum hilelt er sith ja

auch zwel—drel Schichten hin-
durch an der Bohrung auf,

Familie vernachlissigend. Der
alte Be'setal splrte es. Hat er
doch sein ganzes langes Leben

auf den ErdoMeldern zugebracht
und scheint den Puls der Erde
instinktiv  zu fihlen.  Gew!s,
Belsetal ist ein enfahrener Bohr-
meister. Er aber, Ingenleur As-
sanbal, kann s'ch auf seine Be-
rechnungen, auf seln Wissen
verlassen. Aber wer welB... Alles
‘st moglich... Und Assanbai htelt
es nicht aus, schnellte empor:
. Wart doch mal,
du, wart!'

Belsetal kehrte ungern zu-
riick, nahm vom Tisch mit se!-
nen knotigen, braunen Fingern
ein knuspriges Bauyrsak*) vom
Teller, sagte , Rismilla** ~ (rell-
g'dser Ausspruch) und lle8 das
Gebick ¥m Mund verschwinden.
,Istes Ihre Vermutung? Oder ha-
bep dle Gerite etwas angezeigt?'*
fragte Assanbal. ,Sle haben
doch nach mir den Bohrturm ver-
lassen.

..Dle Gerite, oder ich selbst..,
Darm liegt es nicht. Die Haupt-
sache, das Erddl kann jeden
Augenblick kommen, Heut ging
der Bohrer so schwer — da hab*
ich gehofft, es bricht In metner
Schicht durch, ..Gehofft und
gehofft... und nichts... EI, wird
das durchbrechen, gerade nach
oben, sdulenférmig in den Hlm
mel hineln und so, es
dich wie ein Stiubchen ancg
fegtl™

»Was reden Sie da, Aksakal
(kasachlsch — geehrter Alter)!"”
riel Assanbal erschrocken aus.
»Niemand wird uns llebkosen,
wenn wir das Erddl ausbrechen
lassen. Darum lungern wir doch
Tag und Nacht an der Bohrung
herum, damit das Erddl nicht aus-
breche.”

.Ach, ach man hat jetzt alle
Bohrlocher auf den Erdolfelderr
in Fesseln geschlagen. Soll sich
doch eln elnziges ins Frele durch-
brechen! Moge sich doch die
Mangystauer Iontdne bis In den
Himmel hinauf ergiefen! Damit
alle vor Staunen die Mauler auf-
sperren, Dann wirden auch dle
Kameraminner etwas zu flimen,
dle Schriftsteller etwas zu be-
schreiben haben. Eine Fontine...
so dab das Erddl sprudle, brodle,
bls es elnem In den Ohren

ngt."

Mgn Entz(cken sah Assanbal
den alten Melster an.

»Horen Sle mal, Belseke, Sie
sind eln gefdhrlicher Mensch!"

Belde brachen iIn ein frohli-
ches Lachen aus. Der Ingenieur
und der Bohrer verstanden sich
ohne viele Worte. Assanbal
splefte mit der Gabel elne saure
Gurke auf und fOhrte sle zum

.,bn urtell doch selbst, Assan-
shan, ein Liter Benzin kostet drel
Kopeken, ein @las Sodawasser
Kkostet auch drel Kopeken. Kommt
es nicht so heraus, dag das Erdol
funfmal billiger als sGfes Wasser
ist? Da ist es wohl  elne grafe
Sfinde, wenn wir das Erddl mal
bis an dle Wolken hinauf sprit
zen lagsen?”

1') Baayrsak — in  Felt  ge-
backener Teig,  kasachisches Na-
tionalgeback

Belseke, horst .

Gabit Musrepow —-——I

Assanbal kam nicht dazu, zu
antworten. Der funfjihrige Mu-
katal, Belsetais Jlingster Sprog-
ling, betrat das Zimmer. Er war
splitternackt.

»Papa, Papa”, begann das
Kind, trotzige Blicke um sich
werfend. ..Ich zleh dlese krumm-
beinigen Hosen nicht mehr an.
Hab sle weggeworfen, Und fer-
tig. Sle sind an dieser Stelle ka-
putt.” Er drehte sich flink mit
dem Ricken zum Vater und
klopfte sich mit der flachen Hand
schallend auf jene Stelle, wo sich
die Hosen durchgerleben hat-
len.

Ist das eln boses Welb",
brummte der Alte. ,Jetzt-hat sie
mir den Jungen nachguchlckt.
Eben noch saB er auf threm SchoB
und schwieg. Komm mal fix,
komm! = Seht einer an, was sle
sich ausdenken — krummbelnige
Hosen..."

Assanbal hatte nun dem Melster
doch nicht gesagt, daB er nicht
recht hat, daB das E
so billlg, sondern das
ser so teuer ist,

Sobald der Melster
war, sagte Ashar besorgt:
Jetzt  schnell und schlaf
ein paar StUundchen”,..

»Eln paar Stindchen? Das
hast du dir schén ausgedacht!
Heut gibt es aber so etwas nicht.
Wenn du mir versprichst, mich
in elner halben Stunde zu wek-
kcn ,versuch ich’s, elnzuschla-
fen.’

drauaBen
16
dann

,,Gut, Ich weck’ dich in einer
halbcn Stunde.” Unbemerkt mu-
sterte sle 1hn von der Seite. Tlel
lagen dle Augen in dem ahge-
magerten Geslcht. Gestern ging
er we% und hat natlrlich bls
Jetzt, fast 24 Stunden, kelnen
Happen gegessen. Sleh nur, wile
er mahit. Er 16t Wurst mit Gur-
ken, dle er so liebt, den Blick
kann er aber schon nicht von der
heiBen  Flelschbrihe losrelBen.
Ein Junger Ingenieur? Ein hung-
riger Ingenieur!

.Ach du Telgar ; verschlafener
Welpc. der Vater ist 5ekommen
und du bist nicht elnmal aufge:
wacht”, sagt Assanbal, den \0'
len Mund zu elnem Licheln
verziehend,

Draufen fuhr in groBer Ge-
schwindigkelt eln  Auto vyor.
Ashan erkannte schon am Mo-

- Aus der Ferne

torengeknatter den ,,Gastk™ jh-
res Mannes.

»Ich glaube, der kommt nach
mir?"’, hob Assanbal den Kopf.
Ohne anzuklopfen betrat Tara-
kanow mitden eisenbeschlazenen
Stlefeln lirmend dle Wohnang.

..Havarfel"

Es wurde sonst keln einziges
Wort mehr gesprochen. Mit trost-
losem Blick begleltete Ashan ih-
ren Mann hinaus. Dle Flelsch-
brilthe auf dem Tisch wurde jetzt
ungenutzt kalt.

Den Bohrturm noch nicht er-
reicht, begriff der Ingenieur al-
les, was sich dort erelgnet hatte.
In der Steppe, iber die sich au-
Ber den Vogeln nur noch Staub-
wirbel  frel emporschwingen
konnten, schaukelte eine schwar-
ze Erddlsiule. In gewaltiger
Hohe verlor dle Fontine ihre rie-
sige Kraft und dle samtschwarze
Masse stiirzte schwer nach unten.
gesehen schien
es, durch die staubige Finsternis
schreite eln mirchenhafter Riese
mit elnem kurlosen Hut auf dem

opl.

Aus der Tiefe von zwelelnhalb
Kilometer kam die Fontdne. Mit
lautem grimmigem Pfeifen und
Rasseln brach sle sich Bahn. Die
schwankende Sidule kam niher
und niher.

Die Neulgke!t hatte scheinbar
schon alle erreicht., Die Men-
schen stromten aus der Siedlung
herbel. Niher gekommen, schien
dle Spitze der gewaltigen Erdol-
fontdne nicht mehr schwarz —
sie zerfiel In bunte veridnderliche
feinste Pfauenfedern,

Kaum hielt das Auto, und schon
ellte der Brigadier der Bohrer,
Nikolal Petrow, herbel. , Wir
konnten die Fontiine nicht bindl-
gen, Der Mortel war 7u
schwach, wandte er sich an
den Ingenieur.

Wie aus der Erde gewachsen
sland auch Belsetal da.

J, wo doch, festhalten!*
schrie er mit schlecht verheh!-
tem Entz(icken. ,.Seht nur mal,
wie es in die Hohe schleBt! Ich
kam Im letzten Moment, hab es
aber mit eigenen Augen gesehen
wie es durchbrach.* Assanbal
warf thm elnen schneldigen
Blick zu,

Das Erddl heulte irgendwo im
Erdinnern, brach donnernd an
die Oberfliche durch, alles rings-
um In seinen heifen Atem eln-
hollend. Es war keine Zelt dazu
da, um dle Fontdne zu bewun-
dern, sle mute so schnell wie
moglich gebindigt werden.

»Wie hoch ist der Strahl?"

. FOnfundvlerzig Meter",
wortete Petrow.

»Bls zum Abend werden es
hundert Meter sein™, bemerkte
Belsetal, und eln Jauchzer war.
in dem Ton der Stimme nicht zu
iiberhdren. Die Bohrer konnten
kaum noch ihre Freude bindi-
gen, Sle waren berelt, wie Kin-

ant-

Zelchnung: W. Schwan

der zu lachen, vor Begelsterung
zu brillen, wenn doch nur As-
sanbal mal lichelte. Als ob es
sle gar nichts anginge. nicht
beunruhige, daB sle das Bohrloch
nicht abschliefen konnten. Es
schien, fir - sle gebe es nichts
auf der Welt als diesen stefl auf-
stelgenden michtigen Erddlstrahl.

Das ist doc! ein ganzer
FluB!”

.Da hast du unser Mangystaul

Nicht staublg Ist's, stellt sich
heraus, sondern golden!

.Was flir ein Flug? FEin
Méerl* rlef Belseval aus. Er

wuBte vor lauter Freude nicht,
wohin mit sich. ,,Auch ein Ver-
gleich: wle ein FluB! Wenn schon
vergleichen, dann mit dem Kaspi-
schen Meer! Dsheskasgan hat mit
selnem Kupfer unser Kasach-
stan auf den ersten Platz im
Land gebracht. Wartet nur ein
Wellchen, und das staubige Man-
gystau nimmt den ersten Platz
im Lande ein!"

An Assanbal dringte sich Ir-
gendein Fremder heran.

Haben Sie schou der hoher-
stehenden Instanz iber dle Hava-
rie und deren Griinde berichtet?"
fragte er argwdhnisch.

Beisetal besah sich den Be-
vollméichtigten, mit dem er we-
gen Beitragsschulden In den Ge-
werkschaften hintereinander ge-
kommen war, von Kopf bls FuB
und sagte spéttisch: . Wire es
nicht besser, lieber Mann, wenn

du nach Hause gingst und mal
deine Hosen bugeln v\urdcst

. Hor doch auf, Belseke™, sag-
te Assanbal unwillig.

Jetzt machte sich der Beyoll-
michtigte {iber Beisetal her:
wHast elne Havarle gemacht
und freust dich! Das wirst du
verantworten missen!"

..Du slehst hler nur die Ha-

varie. Aber daB sich das Volk
Uber den Sleg freut, das geht
dich nichts an.™

Dieses unniitze Wortgepliinkel
(ber dle Havarle brachte Assan-
bal auf die Palme und er schric
gereizt: ,,Alle aufer den Bohr-
arbeitern sofort belseite traten,
sich von der Bohrung entfernen!”
Ungern wichen die Menschen zu-
rick und begannen dann weg-
zugehen.

Elne Ausnahme machten drel
Jungen Im Alter von 6—7 Jah-
ren. Einer davon war Beisetals
Sohnchen, Sie trieben allerlel
Schabernack, lleBen die Hogen
runter und wettelferten, wer die
hochste Fontdne fertigbringt. Zu-
vor hatten sle darliber gestritten,
wessen Vater dle’ groBe Erdsl-
fontiine gestartet hal Da sle
elnander nicht uharzeugan konn.
ten, beschlossen sle Jetzt, auf
dlese Art den Strell belzulegen.
Belsetal erblickte dle Kinder
und nahm demonstratiy den Ho-
senriemen ab. Da rannten sle da-
von, unterwegs dle Hosen zu-
knépfend.

ngestim bohrt sich das hel-
Be Erddl in den Himmel.  Der
wilde Mangystauer Wind ver-

Erddlfontine ausgebrochen sel,
damit sich Moskau und Alma-
Ata vollstindig der Verbindungs-
linie bemichtigten, Im Gebiet
bestieg man notgedrungen Flug-
zeuge. Ein Flugzeug landet, ein
anderes fliegt ab. Alle stellen
Assanbal nach, jeder méchte thn
sprechen. Doch um das Bohrloch
herum sind Fihnchen im Krels
ausgesteckt und niemandem  au-
Ber den hler arbeltenden Men-
schen Ist es gestattet, diesen
Krels zu Uberschreiten. Und kein
Mensch sieht, was dort im hol-
lischen Strudel die Erdélarbeiter
tun, wie sie die ziigellos erddl-
spelende Fontine bindigen.

Am Mittag sprach Assanbal
mit Moskau und mit Alma-Ata
danach aber konnten ihn kel
lel Anrufe mehr von der Arbeit
losrelBen. Jetzt kam zusammen
mit dem Erdélstrom auch noch
Gas. Es schien, dle Naturgewalt
habe beschlossen, den jungen
Ingenieur griindlich zu exami-
nieren.

SchlieBlich fand noch ein Ge-
sprich mit Moskau statt.

»Wie steht's, werdet ihr allein

wir

Doch ich den-

ke, wir schaffen’s, kommen ohne

Hilfe aus."

»Wie hoch schatzt
Mangys(z\ucr

«Ein_paar Tage missen
uns noch rithren...

fhr jetzt
die Erdolvorrate
eln’

', wiederhol-
die

..Ein ganzes Meer"
te ‘unwilikrlich  Assanbal
Worte des alten Belsetal.

..Ohl Wir gratulleren!"

Dle Fontiine aber schoB immer
noch ihren Strahl in den glilhen-
den wolkenlosen Himmel hinein.
Hartnédckig und unentwegt kamen
dle Arbelter ihr jedoch immer

naher.
Staub und Gas, Erdsl und
SchwelB. Der helBe Atem der

Erde und die glihende Sonne. So
verging ein Tag, verging die
Nacht. Der Sleg aber war noch
nicht zu sehen, Immer bfter ell-
ten dle Bohrer zu den Thermos-
Mlaschen mit dem rettenden NaB.
Ein neuer StoB Telegramme wur-
de gebracht: Glickwinsche der
Erddlarbeiter Aserbaidshans, Ta-
tariens, Baschkiriens.

Dle Menschen fallen vor M-
digkeit um, vor Hunger wird es
jhnen schwarz vor den Augen.

Dle Fontine aber schleudert
ihren Erddlstrahl in den Himmel.
Doch immer enger schlossen die
Menschen den ehernen Ring um
sle, Am anderen Tag mittags
wurde (iber dem Bohrturm eine
rote Fahne gehiBt. Dle Fontine
war bezwungen.

Alle Menschen, dle aus der
Ferne zugeschaut hatten, stoben
Jetzt zu Pferd, zu FuB, mit Autos
und Kamelen, alle auf einmal
zum Bohrturm los. Und allen
voran, wie Funken elner grofSen
Flamme, rannten Hals uber Kopf
die Jungen.

Die freudig erregte Menschen-
menge ergriff dle Slarbeiter,
die und halbtot vor

suchte den
Strahl zur Selte zu zerren, zer-
fetzt selne farbige Mitze und
begleBt die Erde mit schwarzem
Regen, Am Bohrloch rackern
sich in Stahlhelmen und Zelt-
tuchkittelhosen gekleldete Men-
schen ab. Sle sind schwarz und
naf wie Murmeltiere. Neben der
Bohrung, von der Windseita, er-
richten sle elserne und hélzerne
Untergestelle, Schutzbretter, Tilr-
me auf langen plumpen Beinen.
Mit der Urgewalt von 120 Atmo-
sphiren ruck rast unentwegt
die erste Mangystauer Erddlfon.
tine. Klare Sache, mit einer Mut-
7e lam slch solch ein Strahl nicht
zudec!

ch Posu\blellung der  Sled-
lung kannte In djesen Tagen kel-
ne Minute Ruhe. Es galt nur el.
ne elnzige Depesche darfiber ab-
zusenden, daB in Mangystau elne

Mudl kelt waren; man_umarmte
und KiBte sie, warf sle begelstert
in dle Luft hoch. Es sprachen
alle und niemand hdrte zu. Nle-
mals friher erschaliten in Man-
gysuu solch eln Jauchzen und

Nach allen Seiten flogen an
dlesem Tag Depeschen mit nur
:wel Worten ,,Fontdne bezwun-

MI! Mahe und Not hatte As-
sanbal sich aus den Umarmun-
gen der Freude herausgewunden
und schritt seiner Wohnung zu,
etragen von dem einzigen
Wunsch: ruhen. Jetat eilten alle
nach Hause. Und nur Belsetal be-
gab sich in den Laden, um sel-

nem Mukatal neue Hosen zu
kaufen.
Deutsch von Alexander
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Zum Tag der Mitarbeiter

der Kommunalwirtschaft
und  des Dienstleistungswesens

Mit Geschmack

Warme Sonnenstrahlen,  Vor-
boten des nahenden Frihlings,
dringen durch die hohen Fenster
In das geridumige Zimmer. Doch
man schenkt thnen nicht d(l)e ge-

freut sich Anatoll
guten Rufs,
LAnatoll Klunk ist raffinierter
#sthetischer Geschmack elgen
sagte der Direktor des Jehr.

Klunk elnes

ringste Aufmer Au-
genpaare verfolgen Jede Be-
wegung eines hohen Mannes, der
energlsch gestikullerend erkliart:

v ES 15t sehr wichtig! - Die
Proportionen der menschlichen
Gestalt muB ein jeder Zuschnel-
der genau kennen. Und das nicht
nur, um fUr Frauen und Minner
von schonem Korperbau Klel-
dlmgem nihen! Er muB fir el-

liebige Fligur den richti-
en Schnitt zu wihlen verste-
en. Klelder konnen den Men-
schen schlanker, hubscher, kon-
nen fhn aber auch plump und
unansehnlich machen. Letzteres
durfen wir nicht zulassen...

Wir wohnen einer Stunde im
Republik-Lehrkombinat des Mi-

fir

an der Bevolkerung der Kasachi-
schen SSR bel. Es st elne Stun-
de, wie sle der Lehrer Anatoli
Klunk In neun Jahren Tausende
ertellt hat. Der Lehrer im Fach
. Konstruieren und Modellieren™
bereitet sich zu jeder Stunde ge-
wissenhaft vor, blattert in Zeit-

schriften, entwirft neue Zeich-
nungen.
Jahrlich werden zum Unter-

Reéshep Dshanwachu,
..Er faft alles Neue scharf ins
Auge. Das ist fir elnen' Model-
leur und Zuschnelder sehr wich-
tig, denn die Mode ist elne lau-
nische Dame. Wir arbelten wih-
rend der praktischen Beschifltl-
gungen an Auftriigen der Kun-
den. Das spornt Lehrer und auch
,Schiiler' an (letztere sind ja
ctgen\lkh schon qualifizierte Ar-
beiter).

Unldngst wurde vom Ministe-
rium fdr Dienstleistungen eine
Ausstellung  veranstaltet, wo
auch das Lehrkombinat mit sel-
nen Erzeugnissen vertreten war.

Zwel Modelle von Frauenmin-
teln, angefertigt unter der Lel-

tung von Anatoll Klunk, wurden
preisgekront.

. Dle neueste Stofikunde, die
Modekonstruktionen, die Techiio-
logle des Modelllerens — all das
interesslert mich als Fachmann
ungeheuer”, erzihlte Anatoli
Klunk. ,.Ich habe selbst lange
Zeit im Konfektionsbetrieb  Ka-
sachstan’ als Zuschneider und
Modellierer  gearbeitet. Viel
Neues und Nitzliches habe Ich
hinzugelernt, als ich zwecks
for d 1

richt in dleses Lehr

mehr als tausend Naherinnen,
Zuschneider, Meister, Technolo-
gen, Leiter der Dienstleistungs-
betriebe aus allen Gebleten aer
Republik geschickt. Die einen
machen einmonatige  Fortbll-
dungslehrginge mit, andere wie-
der lernen anderthalb Jahre auf
Kosten der Betriebe? um  als
hochqualifizierte Spezialisten in
thre Arbeitskollektive zuriickzu-
kehren. In 17 Gruppen werden
melstentells ~ Zuschnelder  fur
Kinder-, Frauen- und Herrenklei-
dung, aber auch Fachleute f{or
\\'Inu.nrenfnbrlken und -hallen,
ebenso fUr chemische Reinigung
und Fiarbung der Kleidung her-
angeblldet.

Unterrichtsstunden geben die
Abtellungsleiter des  Ministe-
riums, Mitarbeiter des wissen-
schaftlichen Forschungsinstituts
der Branche und zehn Lehrer des
Kombinats. Unter letzteren er-

t Leningrad
und Klew besuchte. Ich bin jetzt
Modelleur und Zuschnelder
hochster Qualifikation. Und das
verpflichtet! Ich bin bemiht,
meine Kenntnisse den anderen
zu {ibermitteln, und freue mich,
wenn dies gelingt. Gute Erfolge
erzielen  zum Belsplel mieine
Schiller Marla Baschilowa aus
Alma-Ata, Tatjana Baramsina aus
Kustanal und viele andere. Und
ihre ‘Erfolge — das st Zufrle-
denheit der Kunden. Gibt es
denn elnen besseren Lohn fur
unsere Mihen?!"

Ich habe nur noch hinzuzufQ-
gen, da8 Anatoll Klunk das Ab-
zeichen ,Bester im Dienstlel-
slungswesen" verllehen wurde.
Sein Bild befindet sich an der
Ehrentafel des Ministeriums fur
Dienstleistungen an der Bevolke-
rung der Kasachischen SSR.

Elsa WAGA

Alma-Ata

Kunden
Dank

Der Kundin war es anzumer-
ken, da8 sle recht selten den Fri-
slersalon besuchte. Sle lieB sich
schichtern in den Sessel nieder,
warf einen kurzen Blick in den
Spiegel und bat die Friseuse:

. Ich erwarte heute abend G
ste. Machen Sle mir bitte elne
meinem Alter angemessene Fri-
ur.”’

Natalie Maul Oberlegte einen
Augenblick und ging dann si-
cher ans Werk. Es schien, als ob
Kamm, Schere und Wickeln in
ihren geschickten Hinden nur so
tanzten, In kurzer Zeit hatte sle
fir Helene Hartwig die bestge-
elgneteste Varlante der heute be-
llebt gewordenen Sasson-Haar-
tracht hervorgezaubert.

sJetzt schitteln Sle bitte den
Kopf”. Dle Kundin gehorchte.
Die Frisur blieb unbeschidigt,
als w‘am sle flr ewig geschaffen.

en Iwanowna bedankte
slch herzllch ,.Ich werde Sie un-
bedingt in nichster Zukunft wie-,
der aufsuchen”, versicherte sie
beim Abschied.

Im Frislersalon Nr. 1 in Bal-
chasch werden die Besucher sie-
ben Tage der Woche von 18 Mel-
stern in zwel Schichten bedlent.
Selt 1967 trigt das hier titige
Kollektly der Haarklnstler den
chrenvollen Titel «Brigade der
kommunistischen Arbeit”. Erfah-
rene Melster stehen den Stadtein-
wohnern zu Diensten,

zollen

Die vielen farbigen Fotos im
Warteraum machen die Kunden
mit bescheldenen Alltags- und
verschiedenen festlichen Frisur-
mustern bekannt, auf die sich die
Melster gut auskennen. Doch be-
sonders geschickt in threr Kunst
sind Ludmilla Korepowa, Nata-
lie Maul, Nina ‘I'schesnokowa
und Ljubow Korjakina. Das be-
zeugen dle vielen Ehrenurkun-
den und Diplome, auf die das
Kollektiv stolz ist, dle Dank-
schriften im Kundenbuch.

.Ich besuche den Salon 1. Ka-
tegorie seit mehreren Jahren”,
schreibt der Offizier Wassili
Dsundsa. ,,Die hohe Meister-
schaft der Friseure, dle schnelle
und hofliche Bedienung machten
mich zum Stammkunden.”

,.Jch kam noch immer mit einer
schtnen Haartracht nach Hause",
lichelt der Arbeltsveteran Alex
Landmann. ,,Und wenn sogar mel-
ne anspruchsvolle Alte zufrieden
ist, dann ist die Arbelt gut ge-
macht.”

Ja, die Kunden sind heute an-
spruchsvoll, Um die Melsterschaft
der Friseure stindlg zu vervoll-
kommnen, sind in Balchasch dle
alljahrlichen Berufswettbewerbe
traditionell geworden. Die Haar-
kinstler aus dem Frisiersalon
Nr. 1 bereiten sich aul dieselben
immer sehr sorgfaltig vor und
behaupten in der Regel Sleges-
plitze. Die Stadteilnwohner zollen
ihnen fir thre Melsterschaft in-
nigen Dank. ’

Paul GERHARD
Geblet Dsheskasgan

Teurer Fund

l Die groBte Grabstitte im Vorgebirge des Trans-

Stadt
Ata, die 60 Meter Im Durchmesser
6 ‘\Ic\ur hoch ist, wurde 1970 von einem
Institut fir Archiologlegescnich-
Akademie

Alatau in der Nahe der

gentrupp aus dem
te und Ethnographle der

Issyk,

Geblet
hat und
Archiiolo-

der Wissen-

die fur die sakische Kultur des V. Jahrhunderts
v. u. Z. typisch war. Gegenwiirtlg setzen dle Wis-
senschaftler die Erforschung der In der Grabstitte
bel Issyk gefundenen Gegenstinde fort, dle im

archidologlschen Museum der
schaften der Kasachischen SSR exponiert werden,

UNSERE BILDER: 1. Der Lelter des Trupps [ir
die Ausgrabung der

Akademle der Wissen-

Grabstitte in Issyk Kemal

sle stofien a

Entspannung bringe
sel fir den Westen je
man misse dlesem ,, P!

zt die ,

erneut dem ,,Osten’

verse A i
muveehenende

Feinde der Entspannung

Bukowskls, Solshenlzyns und Maximows,

und andere von glelchem ,,Schrot und Korn',
dle Speichellecker westlicher Regime —

le in das gleiche Horn,

aus dem bestindlg Hetzparolen tonen,

dle gegen dle Entspannung sind gezielt;

man merkt, wie schnell sle sich daran gew&hnen,
zu schrelen, was 1hr strenger BoB befiehit...

.nur dem Osten"
.Hauptgefahr”,
n der Russen
den ausgeheckt ein ,roter Kommissar”.

Entspannungsfeinde sind Militaristen

und ROstungsfabrikanten Jener Art,

in deren unhellvollen Warenlisten

Profitgler sich mit Blut und Schrecken paart.

Entspannungsfeinde sind die Revanchisten,
die Ewlggestrigen, dle immer noch
aufzwingen mochten frech in blutgen Zwisten
thr Erobererjoch.

Entspannungsfeinde sind Neonazisten,

ob braun, ob schwarz, ob sonstwie farbenbunt,
dle aber — wir sind schlieBlich Optimisten! —
friih oder spiter kommen auf den Hund.

Sle konnen frellich der Entspannung schaden
durch wuterfiilite Hetze, Lug und Trug, l
durch Querschilsse, dle stets mit Gift geladen — ‘

Nulren,

trutzen,

schaften der Kasachischen SSR ausgegrab Akischew hel der Besichtigung des goldenen IHar- 2 3
Im Grab fand man die sterblichen nischs des Kriegers. 2. So sah der junge Krieger Jedoch, geschitzt durch Friedensbarrikaden, |
nes Kriegers und Uber 4000 Geg .Us  in senem goldenen Rilstzeug aus. geht vorwirts der Entspannung Siegeszug. |
Gold. Wissenschaftler stellten fest, dad diese Sa | |
chen die Paradeuniform des Krlegers schmiickten, Fotos: KasTAG ‘ Rudi RIFF |
Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

lCH kam von der Ar- Du-erst einmal die Schndrsenkel schieht folgendermaBen. Links auf Nimm einen Teller, der au"l

L beit nach Hause, stieg aufmachen. Du faBt das kurze Ende  dem Gasherd liegt ein kleines dem Tisch stehf, und zwar den-

ln in den vieden Slock und an und ziehst daran, dann geht dis  Schachtelchen aus Holz mit einem  jenigen, der sich dem Gasherd am

freute mich, als ich vor muiner Schleife aul. Wenn Du dann dis Bildchen darauf. Das ist die Streich- nichsten befindet. Solltest Du

Tir stand. Wie schon ist's doch, Senkel lockerst, 138t sich der Schuh holzschachtel. Die machst Du auf diesen Teller zerbrechen, so nimm

verheiratet zu seinl Gleich wirde leicht . vom FuB streifen. Gensuso und nimmst ein Streichholz — das  den, der ein wenig weifer - vom

Neuland_ ich klingeln. Meine Frau wirde oil- verfahre auch mit dem zweiten st 50 ein kleines Stabchen — her- Herd entfernt ist- (fir alla Fille

nen, mich umarmen und mir ein Schuh. sus. Das Streichholz reibst’ Du nabe ich vier Teller bereitgestelit).

KiBchen geben, mir beim Umziehen Mein Liebster! Erinnerst Du Dich, dann an der Seiténfliche de- = In den Teller fallst Du mit einer

helfen und das Mittagessen aul wie Dit mir kurz vor der ochzeit Schachtel. Sobald das Streichholz Schépfkelle die Suppe aus dem

den Tisch stellen. Nach dem Essan  versprochen hast, mich das ganze angebrannt ist, fGhrst Du es an grinen Topf. Eine Schopfkelle —

ewun erer wirde ich mich dann auf die Couch Lebey lang auf H3nd=n zu frgen!  das schwarze Ding mit den Lochern, ~ das ist so ein groBer Lallel mit

legen, meine Frau mich mif eirr Stalidessan i3 heute mal se'ber das sicn unter dem . grinen Topl- einem langen Griff daran. Sie liegt

neben. den Streichhdlzern, und icn

Die Zelinograder Abteil
des Kilnstlerverbands Kasach
feiert den 50. Geburtstag
das 30jdhrige Jubildum
schépferischen Tiatigkelt des Ma
lers Pawel Jakowlew.
Werke werden im Aus sumuw - |
saal _des Zelinograder Haus u\

des Kinstlers
Der Kinstler wurde im Isc him. |

xponiert.

geblet geboren, studlerte an der
Rostower Kunstschule, wohnte
lange Jahre In Makinsk, wo er
in der Mittelschule arbeltete. Die
malerischen Gegenden Kasacn
stans, besonders Borowole, wo
er jetzt wohnt und wirkt, haben
cine wesentliche Spur in seinem

!Schopfertum hinterl Selne
7dhlreichen Landschaften und
Stilleben sind bel dem Zuschauer
stets beliebt.

Pawel Jakowlew besitzt sein
eigenes Thema, dem er viele Jah
re selnes Wirkens widmete. Das
ist dle revolutiondre Tatigkeit
Valerlan Wladimirowitsch Kulby-
schews.

Der illustrierte Teil der Expo-

sition des Koktschetawer Me
morialmuseums W. Kuloy.
schews spiegelt die mutige Ge

stalt des hervorragenden Funk-
tiondrs der Epoche der Entste
hung des Sozlalismus wider.
Fiir das Koktschetawer  Hel
matkundemuseum schuf P. Ja-
kowlew das Dlorama ,,Dle erste
Furche”, das Uber die ersten
Neulanderrungenschaften und
-schwierigkelten spricht, die mit
romantischem Herolsmus verbun- |
den waren. i

Eine Serie von Aquarelien
Helmatort™ stellt
schtne Natur, Menschen,
auf dem Neuland leben,

Zur Zelt arbel
Serie, die dem
ldum der NLuLAnd\-ruhllu.\m-'
gewldmet ls\

.Unser die
dle

dar, |

Ludmilla ALEXANDROWA

Der Volkszirkus
Ist zwdIf Jahre alt.
der Titel P

Oktober” des Trusts ,, Kasmedstrol' In
Tlltl anlukolleklIv Nlcdh dl;cl Jahren wurde thm

des Kul(urpalns(es ,,50 Jahre

i
|

Monairdzcke zudecken und mir aus
der Zsitung vorlesen.

Ich lieB ein Licheln in meinem
Gesicht erscheinen, sireckle die
Brust hervor und klingelfe.  Aber
nichts rihre sich. Ich klingelts ein
zweites Mal, doch wieder bl es
still. Aus war ‘es mit dem L3
cheln: SchlieBlich hatte ich den, gan-
zen Tag Gber angestrengt gearbei-
fet, war mide und hungrig, und
nun sollte ich auch noch die Tir
selbst aufschlieBenl

Ich kramfe den Schldssel aus der
Tasche, fand nach einigem Su
chen auch das Schlisselloch und
brachte mit Mihe und Not die
Wohnuygstir aul. Ich hatte schon
ganz vergessen, wie das gemacht
wird, immerhin bin' ich bereifs seit
fGnf  Jahren verheiratet.

In der Wohnung war es dunkel,
und nach etwas Leckerem dulfete es
auch nicht. Ich hatle ‘auf einmal
ein komisches Gefdhl. Ich knipste
das Licht an: Die Wohnung. war
leer] Meine Frau war nicht zu Hau
sel  Und wie ich noch nach ihr
suchte, erblickle ich pldizlich ei-
nen Zetlel. Auf diesem Zettel stand
geschrieben: ,Liebes Peferchanl
Geh nicht in schmutzigen Schuhen
durch die Wohnung. Neben der Ein
gangstir  steht ein kleiner = Stunl.
Setz Dich darauf und zieh die
SiraBenschuhe aus und die Haus
schuhe an (sie stehen unter dem

Der Zettel

Mittag, ohne mich.

Ich habe alles vorbereitot, —das
Essen steht aul dem Herd. Du
crauchst es blob zu warmen. Die

Suppe ist in dem kleinen Topl, der
Deinem neuea Hut dhnlicn siert; Er
ist namlicn auch gron. Fleisch und
Kartoffeln sind im Tiegel, der Tee
ist im Teskessel.

Mein Herzchen, sei mir bitte nicht
bdse — iB in der Kichel Die Kiche
ist 'so ein kieines Zimmerchen ne-
ben dem Bad. Damit Du sie leicn
ter findest, nabe ich ein Zette'shen

an die Tor geklebt, auf dem Ki
che' geschrieben stebt.

Hast Du die Kiche gefunden,
50 geh hinein upd stell Dich mit
dem Gesicht zum Fensfer. Rechts
von: Dir, 'in der Ecke, findest Du

einen kleinen, niedrigen Schrank,
an dem sich obten weiBe Knéple
tefinden. Das ist der Gasherd. Aucn
an ihn habe ich einen Zeftel mit
der Aufschrift ,Gasherd' geklebt

und mit der anderen
Du den ersten — vom
Fenster aus gesehen — weillen
Knopl herum. Das Gas muB sich
sofort mit einer blauen Flamme ent
z0nden.

Verbrenn
willen nicht
tigl

Weann alles geklappt hat, dann
zdnde auch das Gas unter dam Tie
gel und unter dem Teekessel an,
dazu muBt Du den zweiten und den
driten weiBen Knopf (vom Fen
ster aus) herumdrehen. DaB Du mir
aber ja nicht die Knople ver
wechselst, Peterl Wenn namlich
das Gas nicht brennt, so kenn
man sich damit vergiffen! Sieh auf
die Uhr: Wenn finf Minuten vor-
Gber sind, muBt Du den dritten,
den zweiten und den ersten Knopf
(vom Fenster aus betrachtei) in
die enftgegengesetzte Richtung dre
nen. Das kleine blaue Flimmchen

chen befindet,
Hand drehst

Dich aber um Gotfes
dabei, sei® vorsicio-

habe sie auch durch einen Zeftel
(,Schapfkelle’) kemntlich gemacht.

Tiegel und Teckessel kennst Du
ja.

Wenn Du Dir Tee einschenkst,
gib acht, daB der Deckel nicht
herunterfallt. Ich habe ihn zwar
mit einem Fadea am Henkel fest
gebunden, aber es kann  nichis
schaden, weon Du ihn doch noch
mit der Hand festhltst

so

Nach dem Essen geh aus der
Kiche hinaus, leg Dich auf die
Couch und warte auf mich. Aus

der Zeitung lese ich Dir vor, wean
ich wiederkomme.
Ich bin beim

Friseur, in der

Nr..14 (dem Haus an der Ecke).
ich will mich  fir den Feierlag
schonmachen lasien,  damit  Du
mich wieder so liebhast wie da-
mals.

Mein Peterchenl

Zirne mir bitte nicht und lang- |
weile Dich nichtl Es kaBt Dicn |
genz innig Deine Mascha.”

Ich las mir den ZeHlel einiga
Male durch. Die Kiche fand ich.
Ich drehte an dem weiBen Knopf
am Fenster, drickte meinen neuen
Hut zurecht und lief zum Friseur.
Dort faBle ich meine Frau am Arm
und holte sie nach Hause.

Wie schén ist es doch, wean man
verheiratet istl

Stuhl). Um das Essen zu warmen, mult  macht daan ,pulf* und verschwin-
Um die Schuhe auszuziehen, mubl Du das Gas anzinden. Das ge- . det. Wiadimir KLIMOWITSCH
ren kénnen, denn der Barsch blich
sein einziger Fang...
chwerer rfa e et ak o
bereils dunkel war. An seinem vor |
kindlichem Glick strahlenden Ge- | /(
Die junde Frau fastefe halb im  off, da sein Fischerglick gerade sicht konnfe Seima sofort sehen, daf 3
Schlal nach dem Kissen des Eneman-  am gegenuberliegenden Ufer liagt.  or dlesmal mit Beute heimkenrie ‘ s 0o oo &
nes: es war kalt, Uer Platz neben  Als er dort ankam, zog diz Damme- .Na, dann werden wir einen | [T 1,‘m ‘)
sch.onen Fischbraten zum A

hr war leer. Er war forf.

Belleibe denkt nur nicht, daB Han-
nes saine schone Selma schnéde
im Shicn gelassen hattel Doch er
war fort, und die betiwarme,” eben
noch schlaftrunkene Frau war plotz-
lich hellwach und richtete sich mit
cinem Ruck auf. Dann fiel es inr
cin: ach, heufe ist ja Sonnabend!

Zu dieser frihen Morgenstunde,
in Pelz und Filzstiefeln, dicken
téustiingen, Pelzmitze, gesteppler
Hose — insgesamt (Unfzehn Kilo
\iinler-, nein, Nord-, nein, Sadpol
cusslaltung — saB Hannes rittlings
aul szinem alten Krad und tuckeria
se.nem Ziel, dem Schaitansse, ent
gegun.  _kisbchrer, Angeln
Zelt und Schema! halte er in ei-
nem  Rucksack uber den Bucxel
gehangt, die Brofkruste frug er am
Harzen. Heilen Tee hatle er nicht
mitnchmen kénnen — er hatte oo-
rets alle Thermosflaschen zerschla-

rung schon grau Gber den Himmel,
9 9

und Hannes begann die Locher zu
bohren. Er bohrte ,noch und im-
mer nécher”, wie sich ein Dichler

auszudriicken belicbte. Dann héngte

er seine Angeln hinein, wie dcr
Woll aus dem Mérchen seinen
Schwanz.

Schon schwebfe dia blasse Win-
tersonae zwei Handbreit Gber dem
Horizont, schon wer es Mitiag, doch
in den Eisléchern zuckle nichts.

,Nach drei Uhr wird's anfangen,
sagte ein edahrener Fischer, der
bereifs zwei rofzige Kaulbarsche ga-
landet hatle.

Auch nach drei fing nichts an.
Schicksalsergeben zog Hannes eine
Angel nach der andern aus den
Eislochern und  wickelle sie  auf
Als er die lefzte herausziehen wol!-
te, fuhlte er mit einem siBen Erbe-
ben, dab da etwas dran war, und da-

gen. Er sah einem hen
tsel &hnlich, der schwer beladen,
dennoch vorwaristrippelt. In  ihm

wohnten glaichzeitig zwei einander
ausschlieBende Gefhle — ein
hafte Holfnung und die fast
Uberzeugung, daB er auch

nichts fangt. Doch eine Kraft,
stirker war als er, frieb ihn vor-
wirts, bis er am See ankam. Dort
konnfe man bereils mehrera dunkls
die

e zag-
feste
heute

die

Vor sleben Jahren erhlelt er den

und

s
das Diplom 1. Grades zugesprochen.
Zum é(allekuv ziihlen mehr als 80 Enthusiasfen,

sicn bel naherem Befrachten als
Hanaes' standige Leidensgefshrien
im Eisangeln enfpuppfen. Da es
nocn dunkel war, schlugen sie vor,
zuerst etwas zu sich zu nehmen,
doch Hannes machfe sich aufs Eis.

zu etwas Michliges. Er stieB cinen
Laut aus und o
mit der groBten Vorsicht einen

Fisch heraus. Vom gegeniberliagen-
den Ufer, vom andern Ende des
Sees waren die Fischer herosige-
stirmt, um das seltene Tier zu be-
wundem. Der Barsch wog 897
Gramm. Das Gewicht wurde mehr-
mals geprift, dann schiffelten. die
Fischer ihre Képfe und gingen aus-
einander, an ihre Eislécher. Sie hat-
tan jetzt Unterhaltungsstolf bis zum
ndchsten Sonnabend. Hannes hatte
frischen Mut geschépit und solzta
sich wieder ans Eisloch. Fir den
Barsch machte er eine  Verfiefuny
im Eis, fallte sie mit “Wasser und
lieB den Barsch hinein, um ihn leben-

haben", sagte sie.

,Nein, nein, la8 ihn noch ein bib-
chen leben!"” flehte Hannes.

Selma schaute ihren Mann mitlsi-

ig an: g

+Nun gut, kannst mit ihm mzinet-
wegen schlafen gehen.

Doch Hannes fillte bereits die
Badewanne mit kaltem Wasser und
lieB den Fisch hinein. Der Barsch lag
zuerst auf der Seite, arbeitete aber
mit den Kiemen. Nach einiger Zeit
machte er einen Schlag mil dem
Schwanz und nahm seine gewshnii-
che Haltung ein. Hannes schaute
ihm noch eine We.|. . und ging

EIN NEUGIERIGER Auslinder, der
Alexander Dumas vorgestellt wurde,
interessierte sich fir die Herkunft |
des berihmfen Romanisten.

Wer war ihr Vater!"

Dumas, der niemals seine Ab-

|

. Mulatte™. |

,Und Ihr GroBvater?"

"War ein Neger', erwiderle der
Schriftsteller.

L Ha", freute sich der Auslinder,
,Und darf ich fragen, wer Ihr Ur-
groBvater warl"

LEin Alfe, mein Herr", enigegnete
Dumas érgerlich. ,Ein Alfe. Meine
beginnt dort, wo. lhre

dann

schlafen. Auch Selma Iuocl\ nald
ins Bett.

Sonntagmorgen.  Selma  fastet
halb im Schlaf nach Hannes' Kissen:
es ist kalt, der Platz neben ihr ist
leer. Er ist fort. Mit einem Ruck
richtet sie sich im Bett auf, und

dicke Trénen kullern an ihren Wan-
en hinunter, unfer das wamme
Nachthemd. Dann steht sie langsam
auf, geht sich waschen. Sie &ffnet
das Badezimmer und prallt er-
schrocken zurick. Hannes hat oinen
Hocker auf die Badewanne gefirmt
und sitzt aul ihm mit einer Angel in
der Hand. Er legt den Finger  ver-
schwérerisch an die Lippen:

. Tsssl Er wollta eben anbeiBen!”
Selma schaut ihm aufmerksam in

die Puppillen, geht ans Telofon,
wahit schoell eine Nummer:
itte, schnell, schnell, Gei.

endigh”

EIN EHEPAAR aus Stockholm ver-
brachfe den Sommer im Dorfe in ei-
ner gemieteten Wohnung.

.Wo soll ich die Speisereste hin-

schaffeni” fragte die Frau beim
Herrn des Hauses.
.Kaufen Sie doch ein Ferkel”,

empfahl dieser. So machten sie es
auch.

Kurz vor der Heimfahrt im Herbst
fragte die Frau, ob der Bauer das
Ferkel nicht kaufen wolle.

Das kommt auf den Preis an”,
entgegnete jener.

.Wir bezahlten fir das Ferkel 80
Kronen. Da wir es def ganaen Som-
mer Uber benufzt haben, kénnen Sie
es fUr 50 Kronen haben."

UNSER BILD: Die Luftgymnastin Gnlln- Gril- 516 h Falll"
orise o Heute wollte er an ,jenes” Uler ge-  dig nach Hause zu bringen. Hannes sstérung, schwerer Falll
gortschuk; der K Alexel T hen, dens Anglec scheint es  natte auch sofort nach Hause fa- Artur HORMANN Redaktlunsknlleglum
Foto: A. Felde R S
Unsere Anschrift: «OPORHAWAGT> 'tl.tFONl c’mmnnu — 2-19-09. stellv. Chelr. 2-17-07, Chel vom Dienst :; ;: i' KORRESPONDENTENBORO R Tt i
473027 Kasaxckan CCP, 1. lluunorvln. MHAEKC 65114 Wirtschaft — 2.18-23 Sozialislischer Wetibewerb — 2-17-55. Kultur — 2 74-286 Kommunisti Aima Ata — sharokow:Strae 95. Wohnung 45.

Howm Coneron 7.8 s1am,

Py

Buxoaur emeanesno. kpome
"

| Fernrul-72.

sche Erziehung — 2-56-45, Lileralur — 2-18-71, Leserbriele — 2.77-11. Buchhallung — 2-79-84

YH 00056,

Tunorpadus wagareasctaa Ueansorpanckoro o6koma I{I Kasaxcrana

X 5 23

Strale 171,

9 80

Chausse

18 wanaung 211,

33&3: N 2245

&



	Sonnabend, 19. März 1977

	Nr. 57 (2 921)

	Zu neuen Siegen im sozialistischen Wettbewerb!

	Im Zentralkomitee der KPdSU

	Dienste für das Volk
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